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.P. „Rudow bewegt sich“, heißt es auf de Rudower Früh-
lingsmeile am 6. Mai. Für die Jüngeren warten man-
che Sportangebote zum Ausprobieren. Seite 06
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Jetzt wissen wir es ganz genau. Wir 
Ignoranten, die in den Außenbe-
zirken oder gar im Berliner Um-
land leben, verstehen einfach 
nicht, was in der Welt wichtig ist. 
Deshalb haben wir beim Klimaent-
scheid in Berlin auch dagegen ge-
stimmt. 
Wir gehören halt auch, so konnte 
man lesen, zur bildungsmäßig ab-
gehängten Bevölkerung, die anders 
als die Menschen in der Mitte der 
Stadt geistig auch gar nicht alles 
begreifen wollen und können. 
Ich bekenne mich schuldig. Aber 
ich versuche mit meinen kargen 
geistigen Mitteln zu lernen. Ich 
versuche, das Gejammere einzu-
stellen, nur weil ich aus meiner ge-
wählten Enklave nicht die 40 bis 
50 Kilometer mit dem Rad in die 
Stadt fahre. Ebenso wenig werde 
ich jammern, dass ich demnächst 
wohl im Kalten sitzen werde. 
Denn auch daran bin ich ja elbst 
schuld, wenn auch die Regierung 
derzeit durchaus den Tipp gibt, 
man möge doch aus der Stadt raus 
ziehen.  
Warum habe ich aber auch nicht 
schon vor zwanzig Jahren, als ich 
vielleicht noch einen entsprechen-
de Kredit von der Bank bekommen 
hätte, die gut funktionierende Gas-
heizung gegen eine Wärmepumpe 
getauscht, statt jetzt darauf hinzu-
weisen, dass die Banken mir wegen 
meines Alters nichts mehr geben. 
Gut, damals hatte man noch ande-
re Kredite für das Haus laufen, so 
dass unsicher ist, ab man eine Auf-
stockung erhalten hätte, man ist ja 
nicht Trump. Andererseits, viel-
leicht halte ich noch ein paar Jahre 
durch, dann kann ich mit 80 als 
Härtefall durchgehen. 
Haus verkaufen ist jedenfalls keine 
Alternative, denn die Preise ohne 
entsprechende Umrüstung werden 
in den Keller gehen. Also vielleicht 
jetzt frühzeitig im Baumarkt eine 
tragbare Gas-Heizung kaufen, die 

man dann als Not-
lösung illegal nutzt, 
ständig in der Ge-
fahr vom Ord-
nungsamt erwischt 
zu werden oder im 
Zimmer zu erstik-
ken. 
Auch sonst werde ich mich im Le-
ben umstellen müssen. Mit dem 
Lastenfahrrad (was mehr kostet als 
mein Gebrauchtwagen) zum Ein-
kaufen, Fahrten bis in die Stadt 
möglichst vermeiden. Dann redu-
ziere ich automatisch meinen öko-
logischen Fussabdruck. 
Dann noch die geistige Wende um 
360 Grad, weg von Interessen ge-
lenkten Handeln hin zu werteba-
sierten Entscheidungen. In der 
Welt kommen wir damit zwar 
nicht wirklich weiter.  
Aber haben wir dann auch keine 
Freunde mehr, haben wir mora-
lisch in jedem Fall gewonnen. 
Allerdings irritiert mich bei den 
Werten immer, wenn ich eine Re-
klame über italienischen Käse sehe, 
die sich genau auf solche Werte be-
zieht. Sollten also die Werte alles 
Käse sein oder habe ich nur wieder 
etwas falsch verstanden. 
Immerhin kann ich mich da in gu-
ter Gesellschaft fühlen. So musste 
Klaus von Dohnanyi in einem 
Streitgespäch mit Kristina Lunz 
gestehen: „Nehmen Sie es mir 
nicht übel, ich habe kein Wort da-
von verstanden“. 
Dabei hatte Kristina Lutz, Mitbe-
gründerin des „Centre for Feminist 
Foreign Policy“, doch nur in einfa-
chen Worten erklärt, was femini-
stische Außenpolitik ist. Sie sagte: 
„Feministische Außenpolitk ist der 
Versuch, die traditionellen Para-
digmen von Außen- und Sicher-
heitspolitik auf den Kopf zu stel-
len. Die traditionellen Priorisie-
rungen nationalstaatlicher oder 
militärischer Sicherheit haben 
über die Jahrhunderte Phänomene 

wie Imperialismus, Ko-
lonialismus und ein mi-
litärisches Kräftemessen 
gefördert. Davon wollen 
wir eine Abkehr schaf-
fen, um langfristig eine 
Welt hinzubekommen, 
die stabil und friedlich 

ist. Mit einem Fokus auf menschli-
che Sicherheit und Menschenrech-
te. Um es kurzzufassen: Es geht 
darum, patriarchale Strukturen aus 
Außen- und Sicherheitspolitik her-
auszubekommen.“* 
Was war denn da bitte nicht zu ver-
stehen. Ich habe es so verstanden, 
man liest den führenden Männern 
in der Welt die Leviten, ohne wirk-
lich etwas zu ändern und sorgt da-
für, dass deutsche Panzer für den 
Betrieb durch schwangere Frauen 
geeignet sind, damit sie hier femi-
nistische Sicherheitspolitik aktiv 
betreiben können. 
Aber vielleicht geht es mir wie 
Dohnanyi, ich habe nicht wirklich 
alles verstanden und labere nur 
dummes Zeug. 
Böswillige Zungen könnten jetzt 
sagen: Genau das ist es, aber soweit 
will ich auch als alter weißer Mann 
nicht gehen. 
Vielleicht habe ich aber, solange 
ich mich nicht per Selbsterklärung 
jünger machen kann, eine gewisse 
senile Narrenfreiheit. 
Zumindest habe ich mehr Freunde 
als die Vertreter einer allumfassen-
den Moral. Und wenn dann meine 
Heizung noch ein paar Jahr um-
weltschädliches Gas verpulvert 
und nicht umweltfreundliche 
Kohle in den benötigten Kraftwer-
ken, kann doch nichts schiefgehen 
und ich schaffe die 80 und bin 
dann geistiger Härtefall oder so 
ähnlich. 
Mit hoffnungsvollen, ökologi-
schen und feministischen Grüßen 
 Ihr 
 Gerd Bartholomäus 
*aus Welt am Sonntag, 16. Apr. ‘23 
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CDU-Stadträte 
nominiert

Kurz-Info

Nach der Wiederholungswahl 
zur Bezirksverordnetenver-
sammlung Neukölln stellt die 
CDU die stärkste Fraktion – 
und künftig zwei Bezirksamts-
mitglieder. Die Fraktion schlägt 
dafür Falko Liecke und Gerrit 
Kringel vor.  
Die CDU Neukölln entschied 
auf dem Kreisparteitag vom 28. 
März 2023 einstimmig, der 
CDU-Fraktion in der Neuköll-
ner BVV die Nominierung von 
Falko Liecke und Gerrit Kringel 
für die beiden Stadtratsposten 
im Bezirksamt vorzuschlagen. 
Die CDU-Fraktion ist dieser 
Empfehlung gefolgt – ebenfalls 
einstimmig. Falko Liecke wird 
zudem – vorbehaltlich der noch 
andauernden Gespräche über 
die Bildung von Mehrheiten in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung – als Bezirksbürger-
meister bzw. stellvertretender 
Bezirksbürgermeister vorge-
schlagen.  
„Die einstimmige Nominierung 
durch die Partei und die Frakti-
on ist ein deutlicher Vertrauens-
beweis. Die CDU geht deutlich 
gestärkt in die nächsten drei Jah-
re der Wahlperiode und wird 
dem Wählerauftrag folgend die 
politischen Schwerpunkte im 
Bezirk neu setzen“, kommentiert 
Gerrit Kringel, der noch bis zur 
Wahl des neuen Bezirksamtes 
Vorsitzender der CDU-Fraktion 
bleibt. Das Bezirksamt soll vor-
aussichtlich am 26. April 2023 
(nach Redaktionsschluss) neu 
gebildet werden.  
Neuigkeiten von der CDU-
Fraktion Neukölln unter  
www.twitter.com/CDU_Frakti-
on_Nk.  



Frauen-Power für alle Mütter 
und natürlich auch Nicht-Müt-
ter und -Väter mit Live-Musik 
von „Stella rockt!“ auf der Fest-
platzbühne am See im Britzer 
Garten. 

Von 11 bis 17 Uhr starten für 
die kleinen Park-Besucher zu-
dem die ersten Mitmachangebo-
te der Saison im Lehmdorf. 

Britzer Garten 
SonntagsKult am See – Mutter-

tag mit Stella rockt! 
Sonntag, 14. Mai, 15- 17 Uhr 

Britzer Garten 

Stella rockt am 
Muttertag
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Kurz-Info

Mitten im Samstags-Ein-
kaufstrubel hatten sich am 
25. März nahezu  200 Men-
schen in Rudow versammelt, 
um mit einer Menschenkette 
ein Zeichen zu setzen gegen 
Rassismus. Die Menschen-
kette reichte von der Rudo-
wer Spinne bis zur Kreuzung 
Alt-Rudow/Köpenicker Stra-
ße.  
 
Dazu aufgerufen hatte ein zivilge-
sellschaftliches Bündnis unter Fe-
derführung der Initiative „Rudow 
empört sich. Gemeinsam für Re-
spekt und Vielfalt“. Neben Vertre-
tern demokratischer Parteien nah-
men unter anderen auch zahlreiche 
Mitglieder der evangelischen Kir-
chen sowie der Stadtteilmütter an 
der Aktion teil. Im Anschluss an 
die Menschenkette wurden Reden 
gehalten vor der Alten Dorfschule 
Rudow.  
Hauptredner der Veranstaltung 
„Menschenkette“ war Heinz-Jür-
gen Ostermann. Er ist Dreifachbe-
troffener im sogenannten Neu-
kölln-Komplex. So wurden 2016 
zunächst die Fensterscheiben sei-
ner Buchhandlung in der Krokus-
straße sehr stark durch Steinwürfe 
beschädigt, nur kurze Zeit später 
wurde sein Auto in Rudow ange-
zündet. Aber dabei sollte es nicht 
bleiben – ein Jahr später brannte 
sein PKW erneut, diesmal ganz in 
der Nähe seines neuen Wohnorts.  
„Vor dem Amtsgericht Tiergarten 

wurde von der Staatsanwaltschaft 
nur in Bezug auf meinen dritten 
Anschlag am 1. Februar 2018 Kla-
ge erhoben, wie auch in Bezug auf 
den Brandanschlag auf das Auto 
von Ferat Kocak in der gleichen 
Nacht. Außen vor blieben also die 
beiden anderen mich betreffenden 
Anschläge wie auch die zahlrei-
chen anderen Brandanschläge im 
Rahmen des Neukölln-Komple-
xes“, sagte  Ostermann in seiner 
Rede und wies darauf hin, dass die 
beiden Hauptverdächtigen im Ja-
nuar des Jahres zu den betreffen-
den Anklagepunkten freigespro-
chen wurden.  
So wie viele andere, zeigt sich 
Ostermann enttäuscht. Auch wenn 
seine „Erwartung an den Gerichts-
prozess von Anfang an nicht groß“ 
war, wie er sagt.  Ein Grund dafür 
sieht Ostermann bei der Richterin. 
„Schon zu Beginn des Prozesses lag 

die Vermutung nahe, dass die Rich-
terin keinen Bock auf diesen Pro-
zess hatte und ein schnelles, schlan-
kes Verfahren wollte. Nicht zuletzt 
deshalb wurde offensichtlich Ferat 
Kocak als Nebenkläger zunächst 
abgewiesen“, sagte Ostermann.  
Was offensichtlich bei diesem wie 
auch bei anderen Prozessen dieser 
Art gefehlt habe: Auch in diesem 
Prozess sei die Frage eines erweiter-
ten Täterkreises nicht weiter the-
matisiert worden. Rechte Struktu-
ren im Hintergrund der Tatver-
dächtigen anzudenken, sei nicht 
die Sache der Richterin gewesen, so 
Ostermann. Kritisiert hatte Oster-
mann auch, dass der Forderung der 
Nebenklage, den Verfassungs-
schutz zur Offenlegung seiner Ak-
ten in Bezug auf den Neukölln-
Komplex aufzufordern“, nicht 
nachgekommen sei. „Dann wäre 
man ja nicht mal in fünf Jahren mit 

Rudow

Hunderte wollten in Alt-Rudow  
ein Zeichen gegen Rassismus setzen

Im Anschluss an die Kundgebung wurde weiter demonstriert.

Kundgebung mit Ostermann als Redner.  Ostermann zeigte sich enttäuscht. Die Täter der Brandanschläge in Ru-
dow, Britz und Buckow laufen immer noch frei herum.                 Fotos: S.P.

Die Frauenband „Stella rockt“ am 
Muttertag im Britzer Garten.

Britz Aktiv!  
Besucher im Britzer Garten er-
wartet unter dem Motto „Britz 
aktiv’ ein buntes Bühnen- und 
Rahmenprogramm auf der Fest-
platzbühne am See sowie ein In-
klusionsmarkt vieler Vereine auf 

der Wiese am Modellboothafen. 
Mit dabei ist der SCL Sportclub 
Lebenshilfe e.V., ein Sportverein 
in Berlin für Menschen mit Be-
hinderung.  
Von 10 bis 14 Uhr finden im Be-
reich des Umweltbildungszen-
trums die „Offenen Berlin-Bran-
denburgischen Meisterschaften 
im Gehen und Laufen“ des Berli-
ner Leichtathletik-Verband e.V. 
und des Polizei SV Berlin e.V. 
statt. 

Britzer Garten 
Britz Aktiv! und Aktion Mensch 

Samstag, 6. Mai, 10 – 17 Uhr 
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� dem Prozess fertig“, soll die Richte-
rin gesagt haben. Ostermanns Fa-
zit: „Vertrauensbildung sieht auf je-
den Fall anders aus.“ 
Neben dem Prozess beschäftigt 
sich auch ein Parlamentarischer 
Untersuchungsausschuss mit den 
Straftaten des so genannten „Neu-
kölln-Komplex“. Auch der  Unter-
suchungsausschuss war Thema in 
Ostermanns Rede. Er bemängelt, 
dass die die Zuarbeit der Behörden 
an den Untersuchungsausschuss 
bisher alles andere als zufrieden-
stellend sei und man sich an die 
NSU Untersuchungsausschüsse er-
innert fühle. Die mangelnde Be-
reitstellung von Akten sei unter an-
derem „mit dem laufenden Ge-
richtsprozess gegen die Haupttat-
verdächtigen im Neukölln-Kom-
plex begründet“ worden, kritisiert 
Ostermann scharf.   
Für ihn bleiben viele Fragen:  „War-
um musste ein Staatsanwalt von 
der Bearbeitung des Neukölln-
Komplexes abgezogen werden? 
Was hatte ein LKA-Beamter ge-
meinsam mit dem Hauptverdäch-
tigen Sebastian T. im Ostburger 
Eck zu suchen? Warum weiß der 
Verfassungsschutz scheinbar alles 
rund um den Brandanschlag auf 
das Auto des Linkenpolitikers Fe-
rat Kocak am 1.2.2018, aber offi-
ziell nichts über die Tatnacht?“ 
23 brennende Autos, eingeschlage-
ne Fensterscheiben und Morddro-
hungen umfasst das  Tatgeschehen, 
das Rechtsextremisten unter dem 
Titel „Neukölln Komplex“ von 
den Sicherheitsbehörden zugeord-

net wird. Die Täter sind bis heute 
nicht überführt. Der Grund: Man-
gelnde Polizeiarbeit konnten Jour-
nalisten belegt nachweisen. Und 
auch der Parlamentarische Unter-
suchungsausschuss  sei  spät und 
nur auf unablässiges Drängen der 
Betroffenen der Brandanschläge, 
der Arbeit von Investigativjourna-
listen und dem Einsatz der Zivilge-
sellschaft, die darauf reagiert habe, 
ins Leben gerufen worden, so 
Ostermann. 
Die Menschenkette gegen Rassis-
mus wandte sich auch gegen all je-
ne, deren Handeln 2021 berlinweit 
in 4156  Fällen (Berliner Register) 
rassitisch motiviert war. Sie setzte 
gegen jene ein Zeichen, die sich 
mitunter tagtäglich in sozialen 
Medien Minderheiten diskrimi-
nieren, Menschen ausgrenzen 
und/oder diskriminierende, rassi-
stische  Inhalte weiterverbreiten.   
Rassismus und Rechtsextremismus 
sind nichts Neues in Rudow.   
Auch dazu nahm Ostermann Stel-
lung: „Wenn ich von Kundinnen 
und Kunden meiner Buchhand-
lung höre, dass sie in Rudow schon 
in den neunziger Jahren auf dem 
Weg zur Schule aufpassen mussten, 
dass sie nicht Rechten in die Quere 
kamen, dann weiß ich, dass die Na-
ziproblematik in Südneukölln – 
aber nicht nur hier – kein neues 
Thema ist. Viele werden sich an 
die Naziaufmärsche in den Nuller-
jahren an der Rudower Spinne er-
innern. Heute stellen wir fest: die 
Nazis waren nie weg.“  
                                                           S.P.   

Rudow

Zum 50. Mal findet das  
Maifest der CDU statt
Wie an jedem 1. Mai der vergan-
genen Jahre veranstaltet die 
CDU-Rudow auch in diesem Jahr 
wieder ihr traditionelles Maifest. 
Völlig zu Recht bewirbt die 
CDU-Rudow ihr Maifest als „tra-
ditionell“ und „original“. In die-
sem Jahr findet das Maifest wie-
der in der Zeit von 11.00 Uhr bis 
16.00 Uhr auf dem Innenhof der 
„Alte Dorfschule Rudow“ in Alt-
Rudow 60, 12355 Berlin statt.  
Das traditionelle Maifest der 
CDU-Rudow ist als gesellige und 
politische Veranstaltung weit 
über die Grenzen unseres schö-
nen Ortsteils, dem schönsten 
Dorf der Welt, bekannt. 
„Zu unserem Jubiläumsmaifest 
haben Politikerinnen und Politi-
ker aus dem Europaparlament, 
dem Abgeordnetenhaus von Ber-
lin, dem (dann neuen) Senat von 
Berlin und der Bezirksverordne-
tenversammlung von Neukölln 
bereits zugesagt. Sie können sich 
auf hochinteressante Gäste, 

Neuigkeiten und Gespräche freu-
en. Nutzen Sie die Gelegenheit 
der „Politik zum Anfassen“. An-
lässlich des 50. Jubiläumsmaifes-
tes werden wir im Laufe des Tages 
einige Überraschungen verlosen. 
Es warten interessante und span-
nende Preise.“, so der Vorsitzende 
der CDU-Rudow Markus Oegel.  
Neben der Politik wird auch die-
ses Mal der gesellige Teil nicht zu 
kurz kommen. So wird es leckeres 
vom Grill und Kuchen, Bier vom 
Fass, Softgetränke und Kaffee ge-
ben. Selbstverständlich wird auch 
die traditionelle „Maibowle“ 
nicht fehlen. 
Für Kinder steht in diesem Jahr 
wieder eine Hüpfburg und Kin-
derschminken auf dem Pro-
gramm. 
Eine gute Möglichkeit den Hei-
matverein Rudow auf dem Gelän-
de der Alten Dorfschule Rudow 
an diesem Tag näher kennen zu 
lernen bietet sich ebenfalls.  
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Bei hoffentlich schönem Wetter können sich die Rudower wieder auf eine schöne Frühlingsmeile freuen.             Fotos: S.P.

Kinder wie die Zeit vergeht. 
Am 6. Mai Punkt 12.30 Uhr 
ist es wieder so weit. Dann 
heißt es: Die Rudower Früh-
lingsmeile 2023 ist eröffnet. 
Diese Worte wird der frisch 
gewählte 1. Vorsitzende der 
Aktionsgemeinschaft Rudow 
(AG Rudow), Christian Jütt-
ner, sagen, während neben 
ihm Mitglieder der AG Rudow 
stehen, um die vielen Besu-
cher aus Nah und Fern in 
Rudow ganz herzlich zu be-
grüßen. 
 
Erleben werden  diese ein zweitägi-
ges Straßenfest mit Musik für je-
den Geschmack. Und jede Menge 
Stände, verteilt auf Alt-Rudow bis 
in die Krokusstraße, laden zum 
Bummeln und zu Essen und Trin-
ken ein. Ein guter Grund für Pe-
trus, die Sonne scheinen zu lassen. 
Aber die Rudower zeigten bereits 
in der Vergangenheit, dass sie sich 
bei solch tollen Festivitäten nicht 

vom Wetter die gute Laune verder-
ben lassen.  
In Rudow versteht man sich eben 
aufs friedliche und gepflegte Feiern 
in bester Wohlfühlatmosphäre. 
Die Grundlagen dafür sind mit 
dem diesjährigen Meilenpro-
gramm für zwei Bühnen jedenfalls 

schon mal gelegt. Denn für Quali-
tät auf der Rudower Meile stehen 
nun mal die Mitglieder der AG 
Rudow mit Jüttner Entertainment, 
die dieses Fest im „schönsten Dorf 
der Welt“, wie man hier vor Ort zu-
sagen pflegt  sagt, in Kooperation 
organisieren.  

Rudow/ Titel

Die Rudower Frühlingsmeile 2023  
mit Live Musik und DJ Tomekk  

Rudow bewegt sich – wer von  den Kids die Sportstationen absolviert, be-
kommt das Rudower Sportabzeichen.

Neuköllns Nachbarbezirk Trep-
tow/Köpenick bietet auch im 
Mai noch einen geführten Mau-
erspaziergang an. 
Marco Brauchmann, Bezirks-
stadtrat für Weiterbildung, Schu-
le, Kultur und Sport, teilt mit, 
dass  der nächste geführte Spa-
ziergang entlang der ehemaligen 
Berliner Mauer finden am 28. 
Mai um  14 Uhr statt.  
Entlang der Bezirksgrenze Trep-
tows zu Neukölln und Kreuzberg 
verlief mit 17 Kilometern das 
längste innerstädtische Teilstück 
der Berliner Mauer. Von den 
mindestens 140 Menschen, deren 
Tod in Zusammenhang mit der 
Berliner Mauer steht, kamen al-
lein in Treptow 23 ums Leben, 
darunter auch die drei Kinder 
Wolfgang Glöde, Lothar Schleu-
sener und Jörg Hartmann. Der 
Spaziergang führt unter anderem 
durch die Kiefholzstraße, Heidel-
berger Straße, Bouchéstraße und 
Harzer Straße und damit zu Or-
ten an denen Fluchten erfolg-
reich verliefen oder Fluchtversu-
che tragisch endeten.“  
Der Start ist um 14 Uhr vor dem 
S-Bahnhof Plänterwald, das En-
de am ehemaligen Grenzwach-
turm „Führungsstelle Schlesi-
scher Busch“ in der Puschkinal-
lee.  Der Spaziergang dauert ca. 3 
Stunden  
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.  

Bezirk 

Spaziergang an 
der Mauer

Kurz-Info

Im Casino Fliederheim, Locken-
huhnweg Ecke Waßmannsdorfer 
Chaussee, lädt Wirtin Janet am Va-
tertag, dem 18. Mai, von 11-18 
Uhr mit Musik im Biergarten 
statt. Fürs leibliche Wohl wird 
gesorgt: Spanferkel und viele 
Leckereien vom Grill. Bei Inter-
esse bitte vorher anmelden 
0179/682 71 88. 

Herrentag Fliederheim 
Anm. unter:  0179/ 68 27 188 

Rudow

Vatertag im 
Fliederheim 

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 31. Mai. 

Redaktionsschluß:  
19. Mai

Die Hauptbühne Alt-Rudow Ecke 
Krokusstraße steht am Samstag im 
Zeichen des Soul und des Hip-
Hop. Und so heißt es von 15.00-
18.00 Uhr Bühne frei für Kirk 
Smith & Benny Fiedler. Viele wer-
den Fiedler kennen, weil er bereits 
einen erfolgreichen Auftritt bei 
„The Voice of Germany“ hatte.  
Ebenso erfolgreich bei The Voice 
of Germany war der in Chicago ge-
borene US-Amerikaner Kirk 
Smith, der seit Jahren Menschen in 
ganz Europa mit seiner Stimme be-
geistert. Neben Soul beherrscht 
Smith auch den Gospel aufs Beste.  
Stargast am Samstag ist DJ To-
mekk. Die deutsche Musiklegende 
arbeitete nicht nur mit Coolio zu-
sammen, er tourte auch noch ein 
Jahr lang mit der Hip-Hop-Legen-

de Kurtis Blow durch die USA. DJ 
Tomekk tritt nach der 2000er Par-
ty ab 19.00 Uhr auf der Bühne Alt-
Rudow/Krokusstraße auf.  
Zum Abschluss am Samstag führt 
auf dieser Bühne ab 21.00 Uhr der 
DJ, Starchoreograph und Mister 
German-Sport Josiah Bruce durch 
das Programm und wird für eine 
besondere Partyatmosphäre sor-
gen.  
Die Bühne in der Krokusstraße 
steht am Samstag im Zeichen des 
Rock`n`Roll. Die Blue Haley 
Band  lebt ab 15.00 Uhr bis in den 
Abend um 20.00 Uhr ihre Leiden-
schaft für das Musikgenre auf der 
Bühne voll aus!   
  Meilenbesucher dürfen sich freu-
en auf die musikalische Welt von 
Bill Haley und seiner Comets und 
auf unsterbliche Hits wie Rock 
Around The Clock, Razzle Dazzle, 
Skinnie Minnie, Mambo Rock und  
viele andere mehr. Also Platz ma-
chen vor der Bühne, denn da wird 
sicher viel getanzt werden.  
Aber auch die Schlagerfans kom-
men hier am Samstag  auf ihre Ko-
sten. DJ  Mikey, legt von 20.00 - 
22.00 Uhr heisse Scheiben auf.   
Am Sonntag heißt es Bühne frei 
für die Altstars: Countrylegende 
Larry Schuba  und  der Britzer 
Rock`n`Roll  Star Dirk Jüttner tre-
ten auf der Bühne in Alt-Rudow 
auf. Sie versorgen alte und neue 
Fans mit musikalischer Feinkost. 

Der gebürtige Bayer Larry Schuba 
begeistert nun seit mehr als 50 Jah-
ren als Sänger, Songschreiber und 
Entertainer Western & Country-
freunde landauf landab. Mit seiner 
Band Western Union hat er mass-
geblich die deutsche Countrymu-
sic mitgestaltet.  
Im Mittelpunkt der Bühne in der 
Krokusstraße stehen am Sonntag 
die Running Cadillacs, die sicher 
viele von ihren Auftritten auf der 
Rudower Meile kennen. Rock und  
Rock`n Roll Songs at it´s best, vor-
getragen von zwei fantastischen 
Sängern, bringen die Bretter zum 
Glühen.    
Neben all den musikalischen Lek-
kerbissen werden die Besucher wie-
der mit Gaumenfreuden verwöhnt.  
Da dürfen die Klassiker Rostbrat-

wurst und Nackensteaks vom Grill, 
Currywurst und Knoblauchbrot 
nicht fehlen. Zum Nachtisch gibt 
es dann Quarkbällchen, Crêpes, 
Zuckerwatte und vieles andere 
mehr.  
Doch was wäre die Meile ohne die 
attraktiven Angebote für unsere 
Jüngsten. Für sie gibt es Spaß beim 
Kinderschminken, an der Hüpf-
burg und dem Bungee-Trampolin, 
dem  Kinderkarussell und der Rie-
senrutsche. Auch für Dosenwerfen, 
die  Losbude und das  Entenangeln 
sind Kinder stets aufs Neue zu be-
geistern. Schließlich steht  für sie 
unter dem Motto: „Rudow bewegt 
sich. Das Rudower Sportabzei-
chen!“ ein kostenloser Sport-Par-
cours bereit, der in Zusammenar-
beit mit Rudower Sportvereinen 
entwickelt wurde. An 10 Stationen 
entlang der Meile können die Kin-
der verschiedene sportliche Diszi-
plinen ausprobieren. Jedes Kind, 
das alle Stationen durchläuft, be-
kommt das Rudower Sportabzei-
chen! Zu guter Letzt lädt die Ru-
dower Meile am Samstag zum 
Bummeln, Feiern und zum Shop-
pen ein.                 S.P.  
 

Rudower Frühlingsmeile! 
Alt-Rudow und Krokusstraße in  

Berlin-Rudow, 6.-7. Mai,  
Samstag, 12.00 – 22.00 Uhr  
Sonntag, 11.00 – 20.00 Uhr

Wieder mit an Bord, die Blue Haley Band, außerdem Larry Schuba und 
Dirk Jüttner.
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Kinderbuch

Opa, warum 
hast du Falten?

LEPORELLOS

David Grossman gehört zu den 
bedeutendsten israelischen 
Schriftstellern der Gegenwart. 
2010 wurde er mit dem Frie-
denspreis des Deutschen Buch-
handels ausgezeichnet. Er 
schreibt hauptsächlich für Er-
wachsene. Aber auch das Kin-
derbuch liegt ihm am Herzen. 
„Opa, warum hast du Falten“ ist 
ein berührendes und sehr per-
sönliches Bilderbuch, welches 
Kinder ermutigt mit den Gro-
ßelten ins Gespräch zu kommen. 

Opa Am-
non hat 
s e i n e n 
Enkel Jo-
tam vom 
K i n d e r -
garten ab-
g e h o l t . 
Auch die-
ses Mal 
gehen sie 
ins Cafe. 
J o t a m s 
F r a g e , 

woher die die Falten in seinem 
Gesicht kommen, überrascht 
Opa Amnon. Ob die Falten 
denn weh tun würden? So kom-
men die beiden ins Gespräch 
und Jotam erfährt, dass die Fal-
ten vom Älterwerden kommen, 
aber auch durch schöne und 
traurige Dinge entstehen kön-
nen. Beide reisen nun durch das 
Leben des Großvaters und Jo-
tam fährt mit dem Finger  be-
hutsam entlang der Falten in 
Opas Gesicht. Das von Ninama-
sina freundlich illustrierte Bil-
derbuch ist für Kinder ab 4 Jah-
ren geeignet. 

David Grossman 
Opa, warum hast du Falten? 

Hanser Verlag 2023, 40 S., 17 € 
978-3-446-27588-7

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Ein alltägliches Bild im Deutsch-Kroner-Ring: Mühsam quält sich ein Tankwagen durch die enge Straße. 

Wer täglich in Berlin unter-
wegs ist und sich durch den 
zähen Verkehr quält, stellt 
sich immer wieder die glei-
chen Fragen: Haben wir zu 
viele Autos oder zu wenig 
Parkplätze? Sind unsere 
Straßen zu schmal oder un-
sere Autos zu breit? Stehen 
wir so oft im Stau, weil der 
Verkehr so dicht ist oder weil 
es immer wieder hausge-
machte Ursachen wie dreiste 
Zweite-Reihe-Parker, unnöti-
ge Auffahrunfälle oder über-
flüssige Baustellen gibt? 
 
Ulrich Herzau (48) aus Lichtenra-
de muss als selbstständiger Gärtner 
oft mit dem Auto durch die Stadt. 
Häufig steckt er im Stau fest oder 
muss  durch extrem enge Straßen - 
wie beispielsweise den Deutsch-
Kroner-Ring in Britz, wo er sich 
um Gartenpflege kümmert. Die 
Straße zieht sich nahe der Mohri-
ner Allee bis an den Rand des Brit-
zer Gartens. „Auf dem Weg zu ei-
ner Kundin hätte ich in einer Kur-
ve beinahe einen Unfall mit einem 
entgegenkommenden Wagen ge-

habt. Ausweichmöglichkeiten gibt 
es kaum“, sagt er. „Das Mindeste, 
was die Stadt hier unternehmen 
könnte, wäre eine Einbahnstraßen-
regelung.“ 
Doch das scheint beim für Berlin 
typischen Behörden-Pingpong gar 
nicht so einfach zu sein. Das Be-
zirksamt Neukölln verweist auf die 
Senatsverkehrsverwaltung, doch 

dort scheint nach der Wiederho-
lungswahl im Moment niemand 
zuständig zu ein - und spielt den 
Ball zum Bezirksamt zurück.  
 die Menschen im Deutsch-Kro-
ner-Ring bleibt die Situation unbe-
friedigend. „Besonders schlimm ist 
es an Wochenenden, wenn viele 
zum Britzer Garten wollen und die 
Straße durch falsches Parken total 

Bezirk

Warum es auf unseren Straßen 
immer enger zu werden scheint 

Blumenweg Ecke Gersdorfstraße: Wenn ein BVG-Bus an der Baustelle vor-
beifährt, muss der Gegenverkehr stoppen.                   Fotos: Bothe(2), privat
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nerin. „Vor ein paar Jahren hat es 
sogar schon einen Todesfall gege-
ben, als ein Notarztwagen nicht zu 
einem Mann durchkam, der in sei-
nem Haus einen Herzinfarkt erlit-
ten hatte.“ 
Fest steht, dass trotz der vom noch 
amtierenden Senat ausgerufenen 
Mobilitätswende noch nie so viele 
Berliner motorisiert waren wie 
heute. Nach Angaben des Statisti-
schen Landesamts waren im April 
1,24 Millionen Pkw zugelassen – 
40.000 mehr als 2018. Die Behör-
de spricht von einem „kontinuierli-
chen Anstieg der Zulassungen in-
nerhalb der letzten zehn Jahre.“ 

Und bis vor einiger Zeit wurden 
vor allem Nebenstraßen und Park-
plätze immer enger, weil die Autos 
tatsächlich immer breiter wurden. 
Nach einer Studie des Duisburger 
„Auto- Papstes“ Professor Ferdi-
nand Dudenhöffer (71) vom Cen-
ter Automotive Research (CAR) 
hatten die seit vielen Jahren belieb-
ten SUVs (Sport Utility Vehicles, 
deutsch etwa: Sport-Nutzfahrzeu-
ge) noch 2007 im Schnitt eine 
Breite von 1,86 Metern – etwa 10 
cm mehr als gewöhnliche Pkw. 
Heute misst der durchschnittliche 
SUV jedoch nur noch 1,84 Meter. 
Damit ist er nur noch 4 cm breiter 
als ein Standardauto, das im glei-
chen Zeitraum sogar um 4 cm 
Breite zugelegt hat. Dudenhöffers 
Stude beweist also, dass es nicht 
nur die SUVs sind, die unsere Stra-
ßen immer enger machen. 

Manchmal haben Enge und Staus 
noch ganz andere Ursachen: So 
gibt es in Mariendorf an der Gers-
dorfstraße Ecke Blumenweg seit 
mehr als einem halben Jahr eine 
Baustelle -  die Wasserbetriebe wol-
len dort eine beschädigte Abwas-
serleitung austauschen. Die Zu-
fahrt zum Blumenweg ist seitdem 
dicht. Die BSR schafft es nicht 
mehr, alle Mülltonnen in der Sack-
gasse zu entsorgen.  Auf der Gers-
dorfstraße muss der motorisierte 
Verkehr stets auf die Gegenspur 
ausweichen.  
Gearbeitet wird an der Baustelle je-
doch nicht, lediglich ein großes 
Loch wurde ausgehoben, das sich 

im Lauf der Zeit immer mehr mit 
Müll füllte. Damit endlich losge-
legt werden kann, müsste die Gers-
dorfstraße gesperrt werden.  
Womit wir wieder beim Behörden-
Pingpong (siehe oben) wären: 
Denn die Genehmigung der zu-
ständigen Senatsverkehrsverwal-
tung ist bisher ausgeblieben. 
Grund: „Die Ausweisung einer 
nahräumigen Umleitung über die 
Attilastraße und Ringstraße ist in 
Fahrtrichtung Alt-Mariendorf 
durch Baumaßnahmen der Deut-
schen Bahn zum Wiederaufbau 
der Dresdner Bahn im Bereich der 
Eisenbahnüberführung Attilastra-
ße nicht möglich“, erklärte die Be-
hörde. Erst mit Beginn der Som-
merferien sollten die Arbeiten der 
Bahn beendet sein. Dann könnten 
die Wasserbetriebe anfangen...  

Matthias Bothe 

Ullrich Herzau (48) demonstriert, wie wenig Platz es auf dem Deutsch-
Kroner-Ring gibt.
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Zum traditionellen Ostermahl 
für Bedürftige hatte das Pro-
jekt „Startbahn“ des Evange-
lischen Kirchenkreis Neukölln 
zum Ostermontag in die wun-
derschön dekorierte Geneza-
rethkirche eingeladen.  
 
Vor Ort sprach der Landesbischof 
Christian Stäblein seinen österli-
chen Segen aus, sprach von „Liebe 
und Hoffnung“, die die Osterbot-
schaft vermittele und verteilte 
köstliche Schokoladenostereier an 
die Gäste.  Bedient wurden  die  
rund 70 Gäste auch vom  Superin-
tendent Dr. Christian Nottmeier, 
der stellvertretenden Superinten-
dentin Anja Siebert-Bright, von 
Pfarrer Moritz Kuhlenkamp, der  
Geschäftsführung im Diakonie-
werk Simen Marion Timm und Dr. 
Oliver Unglaube und vom Armuts-
beauftragten Thomas de Vachroi 
und seinem Team rund um die 
Tee- und Wärmestube.   
Eingeladen zum Osterbrunch hat-
te das vom Kirchenkreis  2021 in-
itiierte Projekt Startbahn, für das 
ausgezeichnete Essen sorgte das 
Team vom Restaurant Café Terz.  
Gekommen waren viele Menschen, 
die das Angebot der nahegelege-

nen Tee- und Wärmestube in der 
Weisestraße im trendigen Schiller-
kiez besuchen. Zu Essen gab es 
reichlich Schweinebraten mit Kar-
toffelstampf und Senfei. Wer woll-
te, bekam einen Nachschlag.  
Einige nutzen das Angebot, eine 
zweite Portion mit nach Hause zu 
nehmen. Zum Nachtisch gab es 
herrliche Torten und Grießpud-
ding mit Früchten zum Kaffee.  
Und zur Überraschung bekam je-
der der Gäste noch einen prall ge-
füllten Beutel mit gespendeten Sü-
ßigkeiten mit auf den Weg.   
Musikalisch begleitet wurde das 
Ostermahl mit  Musik an der Or-
gel und auf dem Flügel, hervorra-

gend von Felicitas Eickelberg ge-
spielt. Dafür gab es reichlich Ap-
plaus.  So verging die Zeit wie im 
Fluge, getragen von ehrlicher Liebe 
zu den Menschen, die glücklich 
und zufrieden nach Hause gingen, 
in dem Gefühl, nicht alleine zu 
sein mit all ihren Sorgen. Ganz im 
Sinne des Projekts Startbahn, das 
zum Ziel hat, dass „Menschen zu-
sammenfinden, um geistlich neu 
aufzubrechen“.  
„Hier soll gestärkt werden, was der 
Seele gut tut“, sagt Superintendent 
Dr. Christian Nottmeier zu dem 
Projekt. Heute ist das wieder ein-
mal gelungen.    S.P. 

Genezarethkirche

Projekt „Startbahn“ lud Bedürftige 
zum traditionellen Ostermahl 

Das Neuköllner Team um den evangelischen Landesbischof Dr. Christian 
Stäblein (7.v.re., 2. Reihe)  sorgte für das Wohl der Gäste. 

Die Bedürftigen wurden in einer festlich dekorierten Genezarethkirche empfangen. 

Kurz-Info
Rudow 

Tanz-Turnier 
der TSV Turner
Auch in dieser Saison treten wie-
der fünf Leistungsgruppen der 
Turnabteilung 5 des TSV Rudow 
im Bereich Jazz/Modern Con-
temporary zu den Turnieren an. 
Von der Kinderverbandsliga bis 
zur Regionalliga sind die Teams 
im Bereich Nord-Ost Deutsch-
land vertreten. Schon am 12. 
März starteten zwei Gruppen, 
Impuls und Resolution (siehe Fo-
to), in Hamburg in die Turnier-
saison.  
In diesem Jahr wird es auch die 
Möglichkeit geben alle fünf Leis-
tungsgruppen in Berlin anzufeu-
ern. 

Am 29. und 30. April finden die 
Turniere im Werner-Seelenbin-
der-Sportpark (Oderstraße 182, 
12051) statt und werden vom 
TSV Rudow veranstaltet. Die ge-
samte Turnabteilung 5 würde 
sich sehr über viele Zuschauer 
und auch über neue Mitglieder 
und Trainer freuen. (E-Mail: 
kontakt@tsv-rudow.de) 

Samstag 29. April: 
11.30 Uhr: Kinderverbandsliga 

und Verbandsliga 
17.15 Uhr: Regionalliga 

Sonntag 30. April: 
12 Uhr: Jugendverbandsliga 

14 Uhr: Oberliga 
Jazz und Modern/Contemporary 

( JMC) Turnabteilung 5 
TSV Rudow 1888 e. V.  

www.tsvrudow-t5.de



Ab Mai startet die Konzert-
Reihe auf dem Regional-
markt „Die dicke Linda“. 
Handgemachte Musik gibt es 
auf dem Neuköllner Kranold-
platz zu handgemachtem Es-
sen. 
 
Der Regionalmarkt „Die dicke 
Linda“ wird von Mai bis Septem-
ber einmal monatlich zur Bühne 
für kleine Marktkonzerte. Diese 
besonderen Markt-Ausgaben – 
auch Musik-Lindas genannt – ha-
ben bereits seit 2017 Tradition und 
finden jeden 2. Samstag im Monat 
statt. Am 3. Mai spielt zum Auf-
takt die Band K-BAP. 
Für Nikolaus Fink, Marktorganisa-
tor und Inhaber von Marktbetrei-
ber „diemarktplaner“, gehören die 
Kiez-Konzerte in den warmen Mo-
naten fest zur Linda dazu: „Es ist 
dann einfach herrlich: Man sitzt in 
der Sonne, trifft Freunde und Fa-
milie, probiert Streetfood und 
lauscht der Live-Musik. Die Mu-
sik-Lindas sind ein bisschen wie 

Kurzurlaub – chillen mitten in 
Neukölln.“ Dass Berliner Bands 
hier spielen, passe wunderbar zum 
entspannten Marktflair auf dem 
Neuköllner Kranoldplatz, findet 
der Marktplaner. 
Die vier Bandmitglieder von K-
BAP geben musikalisch ihr Debüt 
auf der Dicken Linda. Auf dem Re-
gionalmarkt „Die dicke Linda“ 
gibt es immer samstags von 10 bis 
16 Uhr Gemüse, Fisch, 
Käse, Blumen, Streetfood, Cap-
puccino und Co. – und 2023 an 
den folgenden Markttagen ab 12 
Uhr auch Live-Musik: 
Infos auf: www.diemarktplaner.de 

Kranoldplatz, 12051 Berlin 
5-10 Minuten fußläufig von S+U 
Hermannstr. bzw. S+U Neukölln 

13. Mai: K-BAP & Luca 
10. Juni: Ben Lehmann Duo 

8. Juli: Charlie & friends 
12. Aug.: Sarabande 

9. Sept.: Richard & Charlie 
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Marktmusik 2022 mit der Moritz-
Ecker-Band.   Foto: diemarktplaner

Kranoldplatz

Handgemachtes Essen und 
Musik auf der dicken Linda

Musik zum Chillen und Träumen 
ist in der Matinee in der Dorf-
schule im Mai zu hören. 
Melancholisch-melodische Grenz- 
gänge zwischen Jazz, Pop und 
Weltmusik - „Between the Lines“ 
spielen Coverversionen und eige-
ne Titel. Zu hören sind unge-
wohnte und manchmal überra-
schende Interpretationen vertrau-
ter Songs, nachdenkliche Eigen-
kompositionen mit deutschen 
Texten und brasilianische Lieder 
in entspannten mehrstimmigen 
Arrangements - Musik zum Chil-
len und Träumen.  

Michael Bernatzky - Gitarre, Ge-
sang, Melodica, Rhythmus, Berit 
Brockhausen - Gesang, violinöse 
Effekte, Melodica, Jimmy Hoge - 
Kontrabass, Gesang, Mundhar-
monika, Carsten Rode - Piano, 
Gesang, Melodica, Rhythmus, 
posaunöse Effekte 
(6,00 €, Mitglieder: 4,00 €) 

Matinee: Between The Lines 
14. Mai, 11.00 Uhr 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
anmeldung@dorfschule-rudow.de 

Alte Dorfschule

Between the Lines



Stadt, und das unbeschwerte Odes-
sa steht vor einem Wendepunkt. 
Der Münchener Merkur ist voll des 
Lobes: „»Sehr plastisch, mit gro-
ßer Leichtigkeit und viel Humor 
erzählt Kilimnik eine Familienge-
schichte, in der Komödie und Tra-
gödie ganz dicht beieinander lie-
gen […]. Noch mehr ist allerdings 
Irina Kilimniks Sensibilität zu be-
wundern, neben den komplexen 
Figuren auch noch die kostbare, 
fragile Vergänglichkeit des Alltags 
einer Großstadt durchschimmern 

zu lassen“. Der Eintritt beträgt 7 
bzw. 6 €. Voranmeldungen werden 
unter 665 261 53 erbeten. 
Ein weiteres Highlight dieser Lite-
raTour ist die Lesung aus „Hund, 
Wolf, Schakal“ von Behzad Karim 
Khani am Freitag, den 5. Mai 
2023, um 19.30 Uhr in der Buch-
königin in der Hobrechtstr. 65.  
Das Buch erzählt vom elfjährigen 
Saam und seinem kleinen Bruder 
Nima, die nach der Hinrichtung 
der Mutter im Tumult der Irani-
schen Revolution zusammen mit 

ihrem Vater nach Deutschland flie-
hen. Doppelt fremd im arabisch 
dominierten Neukölln, fristet der 
Vater ein Leben zwischen Taxifah-
ren, Backgammon und Scham, 
während Saam versucht, die Rolle 
des Familienoberhaupts auszufül-
len. Mit allen Mitteln erkämpft er 
sich Respekt unter den brutalen 
Straßengangs, um seinen Bruder 
Nima zu beschützen. Bis er eines 
Tages zu weit geht. In seinem spek-
takulären Debütroman entwickelt 
Khani einen ganz eigen Sound. Für 
die FAZ ist es „großartige Litera-
tur“ mit „Sätzen, die man einrah-
men möchte“. Der Eintritt zu die-
ser Lesung ist frei. Eine Anmel-
dung unter (030) 224 949 00 er-
scheint ratsam. Das Gesamtpro-
gramm der LiteraTour ist in der 
Buchhandlung Leporello erhält-
lich. 

Irina Kilimnik 
„Sommer in Odessa“ 

13. Mai um 19.30 Uhr 
Buchhandlung Leporello 
Anm.: (030) 665 261 53
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„Sommer in Odessa“ - 
Irina Kilimnik liest im Leporello

Vom  4. bis 18. Mai 2023 la-
den die Neuköllner Buchlä-
den zur fünften LiteraTour. 
Das Hauptgeschehen spielt 
sich im Norden Neuköllns ab. 
Aber natürlich ist die Buch-
handlung Leporello auch da-
bei. 
 
Die Leporello-Lesung im Rahmen 
der LiteraTour findet diesmal an ei-
nem Samstag statt, und zwar am 
13. Mai um 19.30 Uhr. Zu Gast ist 
die gebürtig aus der Ukraine stam-
mende Irina Kilimnik, die aus ih-
rem Debütroman „Sommer in 
Odessa“ lesen wird. 
In der Familie von Olga gibt es nur 
Frauen – abgesehen vom Großva-
ter, der wie ein schlecht gelaunter 
König über allen thront. Seinetwe-
gen muss Olga auch Medizin stu-
dieren – sein Auftrag an sie als 
letztgeborenes Mädchen. Den 
öden Uni-Alltag bewältigt sie nur 
dank ihres indischen Kommilito-
nen Radj und ihrer besten Freun-
din Mascha, die Abwechslung in 
Olgas Leben bringen. Die Dinge 
ändern sich, als David, ein alter 
Freund des Großvaters, auftaucht, 
im Gepäck ein lang gehütetes Ge-
heimnis. Olga ahnt bald, dass es ihr 
Leben komplett auf den Kopf stel-
len wird, sobald es ans Licht 
kommt. Bietet sich Olga eine 
Chance, aus ihrem starren Gefüge 
auszubrechen? Es ist der Sommer 
2014, die Hitze liegt über der 

Rudow

Liest am 13. Mai im Leporello:  
Irina Kilimnik.  Foto: Simone Hawlisch
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Hufeisensiedlung

Initiative lädt zum  
Bäumewässern ein
Die Anwohnerinitiative Berliner-
BäumeWässerer lädt ein zur Kiez-
Jubiläums-Party. Als Ehrengäste 
werden zum Auftakt am Samstag, 
den 13. Mai um 11.00 Uhr  u.a. 
Stadträtin Karin Korte erwartet.  
Als Unterstützer für die Hufeisen-
siedlung fungieren die Kirchenge-
meinde Hephatha, die degewo  

und die SPD Hufeisensiedlung ge-
wonnen werden.  
Die Initiative wurde schon mehr-
fach öffentlich gelobt. Beim Inno-
vationswettbewerb der freiwilli-
genhauptstadt.berlin gabs sogar 
überraschend ein Preisgeld in Hö-
he von 1.500 Euro. Jährlich sprin-
tet der Initiativen-Gründer Sebas-
tian Herges mit beim Halbmara-
thon, bewaffnet mit seiner leeren 
knallgrünen Gießkanne samt Lo-

go, damit die Baumnöte in Berlins 
Kiezen, bewusst werden.  
Am Samstag, den 13. Mai finden 
im kleinem Akazienwaldteil um 
11.00 Uhr gegenüber dem Benn-
Nachbarschaftsbüro, Hanne Nüte 
1 eine Plakateinweihung am Baum 
und 20 Jung-Bäumebewässerungen 
statt. Die Duldung vom Neuköll-

ner  Grünflächenamt für die 
Befestigung der Plakate ist 
da. Hiernach gibt´s weitere 
Jung-Bäume-Bewässerungen 
im Umkreis.  
Im Kiez in der Süd-Neuköll-
ner Hufeisensiedlung wer-
den somit ca. 100 Bäume eh-
renamtlich nach giessden-
kiez.de bewässert.  

Es gehe dabei nicht nur stur um 
reine Jung-Bäumebewässerungen, 
sagt Sebastian Herges, auch nach-
barschaftlicher Zusammenhalt, 
und nachhaltiger Umweltschutz 
soll gefördert werden. 
Die öffentliche Facebook-Gieß-
Gruppe BerlinerBäumeWässerer 
ist die einzige öffentliche facebook-
weite Seite die explizit zum Bewäs-
sern von Jung-Bäumen in Berlins 
Kiezen appelliert. 
Teilnehmer sind willkommen. 

Giessstart im Mai 2021.
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Am 3. Juni ist es nun endlich 
soweit, der Rudower Schüt-
zenverein 1960 e.V. feiert tra-
ditionell sein 60. Schützenfest 
im 63. Jahr seines Bestehens 
mit einem großen Fest ab 
15.00 Uhr für jedermann auf 
dem Vereinsgelände in der 
Stubenrauchstraße 113. 
 
Vorher, um 14.30 Uhr, beginnen 
die Schützen das Fest mit einem 
Umzug des Vereines durch Rudow, 
mit Gästen u.a. auch aus anderen 
Sport- und Schützenvereinen. Von 
der Rudower Spinne geht es  es mit 
einem  Spielmannszug durch den 
Ehrenpreisweg zum Vereinsgelän-
de. „Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir vielen interessierten 
Schaulustigen am Straßenrand zu-
winken könnten“, sagt der Vor-
stand.  
Auf dem Vereinsgelände erwartet 
die Gäste dann ein kleines Volks-
fest mit Musik, Speisen, Getränken 
und Unterhaltung für Jung und 
Alt. Ab 20.00 Uhr laden die Schüt-
zen dann alle Gäste zum Schützen-
ball in die Luftdruckhalle  zum 
Tanz ein. Es gibt Livemusik mit  
der Band Freeway – Rock aus Ber-
lin.  
Der Höhepunkt des Abends ist 
dann  gegen 21.00 Uhr die Prokla-
mation des neuen Königshauses , 
also der Bekanntgabe der neuen 
Schützenkönigin und des neuen 
Schützenkönigs, samt ihres  Gefol-
ges. Nachdem dieses Ereignis dann 
gebührend gefeiert wurde, geht das 
Fest dann weiter mit der Livemu-
sik. 
Für den Schützenverein ist das 
Schützenfest der absolute Höhe-
punkt des Jahres im Vereinsleben. 
Das war auch schon seit dem Ent-
stehen von Schützenvereinen (da-

mals im Mittelalter noch Schüt-
zengesellschaften) so. Sie wurden 
damals hauptsächlich in Städten 
als Wehr- und  Notgemeinschaften 
zum Schutz der Heimat und zur 
Verteidigung gegen äußere Feinde 
und zur Abwehr von Übergriffen 
des Adels gegründet.  
Die Bürger  trafen sich zusammen 
mit Armbrüsten und übten das 
Treffen, um im Ernstfall ihre Stadt 
gegen Angriffe verteidigen zu kön-
nen. Daraus entwickelte sich dann 
ein sportliches Interesse und Wett-
kämpfe  wurden in Folge unterein-
ander ausgetragen, bei denen dann 
der Sieger - es wurde auf einen 
Holzvogel geschossen - als Schüt-
zenkönig gekürt wurde. 
Dem so ermittelten Schützenkönig 
standen  besondere Rechte zu und 
er wurde geehrt. Ein solcher Schüt-
ze zu sein, war damals so etwas wie 
eine Bürgerpflicht und sicherte 
gleichzeitig Bürgerrechte zu. 

Im Laufe der Jahrhunderte haben 
sich der Aufbau, die Strukturen 
und die Ziele der Schützenvereine 
verändert.  
Schützenvereine sind auch heute 
noch in Deutschland eine gelebte 
Tradition und haben inzwischen 
einen  rein sportlichen Charakter. 
Sie fördern die Gemeinschaft,  den 
Wettkampfgeist und die Zielstre-
bigkeit, denn es sind in einem sehr 
hohen Maße Konzentration, Präzi-
sion und Fokussierung auf das Ziel 
gepaart mit mentaler Stärke gefor-
dert.  
Der Schießsport bietet interessier-
ten Jugendlichen und Erwachse-
nen die Möglichkeit, ihr  Können 
und ihre Geschicklichkeit wie auch 
in jedem anderen Sport mit ande-
ren  Gleichgesinnten zu messen 
und unter Beweis zu stellen.  
Im Rudower Schützenverein wird 
jedoch nicht mehr auf einen Holz-
vogel geschossen, sondern hier gibt 

Rudow

Rudower Schützen 1960 e.V  
zwischen Tradition und Moderne

Die Schützenkönigin und der Schützenkönig vom letzten Schützenfest 
2019

Die Senatsverwaltung für Um-
welt, Mobilität, Verbraucher- 
und Klimaschutz und die Ver-
braucherzentrale Berlin erwei-
tern ihr gemeinsames Angebot 
an kostenfreien Energieberatun-
gen für Besitzer von Ein- und 
Zweifamilienhäusern im Rah-
men des Projekts „ZuHaus in 
Berlin“.  
Das Projekt gibt Eigenheimbe-
sitzern eine grundlegende Ori-
entierung bei Fragen zur Gebäu-
dedämmung oder Wärmerzeu-
gung mittels erneuerbarer Ener-
gien. Die Beratung findet vor 
Ort in der eigenen Immobilie 
durch einen Energieberater der 
Verbraucherzentrale statt. Wäh-
rend das Angebot von ZuHaus 
in Berlin in vorherigen Projekt-
phasen auf ausgewählte Quartie-
re beschränkt war, konnte die 
Beratung nun berlinweit ausge-
weitet werden.  
Interessierte können sich auf der 
Projektwebseite www.zuhaus-in-
berlin.de registrieren. Der Ter-
min wird hiernach direkt mit 
dem Energieberater vereinbart. 
Für die Beratung sollten zwei 
Stunden eingeplant werden. In-
nerhalb von vier Wochen nach 
dem Termin erhalten die Eigen-
tümer einen Ergebnisbericht mit 
Handlungsempfehlungen zur 
Umsetzung von Sanierungsmaß-
nahmen oder zum Einsatz er-
neuerbarer Energien.  
Das Programm von „ZuHaus in 
Berlin“ wird zudem durch eine 
Vortragsreihe erweitert. Die 
Vorträge sind als Präsenzveran-
staltungen in verschiedenen Ber-
liner Ortsteilen geplant. The-
men der Veranstaltungen wer-
den Heizung, Wärmepumpe, 
Photovoltaik oder Gebäude-
dämmung sein.  
Die aufsuchende Energiebera-
tung wie auch die Vortragsreihe 
von „ZuHaus in Berlin“ sollen in 
das Beratungs- und Informati-
onsportfolio des BAUinfo Ber-
lin integriert werden. 

Berlin 

Energie- 
Beratung

Kurz-Info
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

jede Schützin und jeder Schütze 
beim Königsschießen einen Schuss 
aus einem Luftgewehr auf eine 
Zielscheibe ab. 
Es ist dann aber erst mal dem 
Schützen unbekannt, wie das Er-
gebnis ausgefallen ist, da die Ziel-
scheibe sofort verdeckt wird. Der 
Sieger oder die Siegerin wird erst 
auf dem Schützenball zur Prokla-
mation bekannt gegeben.  
Im Rudower Schützenverein wird 
allerdings nicht nur der Schützen-
könig und sein Gefolge geehrt, 
sondern hier gibt es auch eine sepa-
rate Schützenkönigin mit Ihrem 
Gefolge  und auch die Jugend wird 
geehrt, denn die Rudower küren  
auch eine Jugendkönigin und ei-
nen Jugendkönig. 
Die Jugendförderung  und das Ju-
gendtraining (zwischen 12 und 21 
Jahren) stehen im Verein ganz 
oben auf der Agenda.  Für die Ju-
gendarbeit stehen mehrere ge-
schulte  Jugendtrainer für Luftpi-
stole und Luftgewehr  in der Luft-
druckhalle  mit Rat und Tat den  
Jugendlichen zur  Seite und bilden 
sie aus, und die Jugendmannschaft 
kann immer gute Erfolge bei Wett-
kämpfen verzeichnen.  
Jugendtraining ist immer mitt-
wochs  von 18.00 bis 20.00 Uhr. 
Wenn Jugendliche eine Sportart 
suchen, bei der nicht nur Kraft und 
Fitness gefragt sind, sondern auch  
Technik und Konzentrationsfähig-
keit, dann sollten sie einfach mal 
vorbeikommen. Unter 18 Jahren 
benötigen Jugendliche die Einver-
ständniserklärung der Eltern.  
Aber auch  alle interessierten Leute 
über 21 Jahren können gerne bei 
den Schützen vorbeikommen, und 
sich über Trainingsmöglichkeiten, 

Vereinsmitgliedschaften, Ver -
bands mitgliedschaften usw. infor-
mieren und nach vorheriger An-
meldung (Tel. 030 6624469)  auch 
am Gästeschießen in der Luft-
druckhalle teilnehmen.  
Die beiden Disziplinen Blasrohr-
schießen und Bogenschießen wur-
den jetzt vom Bezirksamt Neu-
kölln als „Neukölner Freizeitpro-
jekt“ eingestuft und auch  geför-
dert.  „Wir freuen uns über jeden, 
der Interesse an unserem Sport hat 
und bei uns mitmachen möchte“, 
sagt Ursula  Kaiser von den Schüt-
zen. „In einem noch immer von 
Männern dominierten Sport sind 
wir besonders Stolz, dass immer 
mehr Frauen diesen Sport für sich 
entdecken, und die wir  dann auch 
gerne als neue Mitglieder in unse-
ren Reihen begrüßen.“ 
 
Gästeschießen:  
18.30 bis 20.00 Uhr nach vorheri-
ger Anmeldung außer donnerstags. 
Trainieren kann man bei Großkali-
ber, Vorderlader, Luftgewehr, Luft-
pistole, Kleinkaliber, Armbrust,  
Blasrohrschießen und Bogenschie-
ßen.  
Zu Pfingsten kann man den Infor-
mationsstand des Vereines auf der 
Rudower Meile besuchen.  
„Oder Sie kommen zu unserem 60. 
Schützenfest bei hoffentlich be-
stem Wetter und guter Stimmung 
und feiern mit uns. Wir freuen uns 
auf Sie,“ sagt Ursula  Kaiser. 
 

Info:  
Rudower Schützen 1960 e.V. 

Stubenrauchstraße 113,  
12357 Berlin 

www.rudowerschützen.de 
Mail: rs1960ev@gmail.com 
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Schaulustige versammelten sich zum Start der Brunnensaison am Märchenbrunnen im Schulenburgpark.

Bei dem eisigen Wind, der 
am Vormittag des 27. März 
durch den Von-der-Schulen-
burg-Park weht, hat keiner 
der Anwesenden so richtig 
Lust auf eine Erfrischung am 
Märchenbrunnen. Dennoch: 
Die Brunnensaison in Berlin 
ist mit diesem Tag eröffnet.  
 
Dafür drücken Bezirksbürgermei-
ster Martin Hikel, Stadtrat Jochen 
Biedermann und Wasserbetriebe-
Vorstandschef Christoph Donner 
gemeinsam den grünen Knopf und 
blickten währenddessen auf den 
Neuköllner Märchenbrunnen.  
Er ist einer der Berliner Brunnen, 
die neu zur Brunnenwartung  
durch die Berliner Wasserbetriebe 
hinzugekommen sind. In Neukölln 
sollen in diesem Jahr der Brunnen 
an der Lipschitzallee 67, der Brun-
nen mit Rosenspalier in der Ha-
senheide, der Eulenbrunnen in der 
Gutschmidtstraße Fritz-Erler-Al-
lee, der Fontänenbrunnen in der 
Fulhamer Allee / Alt Britz 73, der 
Kaskaden-Springbrunnen im Kör-
nerpark, der Milchmädchen-Brun-
nen an der Fuhlhamerstraße /Alt-
Britz 73  sowie der Brunnen vor 
dem Rathaus Neukölln an den 
Start gehen. Vorausgesetzt, dass sie 
funktionieren und notwendige Re-
paraturmaßnahmen den Wasser-
lauf nicht behindern oder für die 
Saison ausschließen. Alle werden 
von den Wasserbetrieben gewartet. 
In Berlin gibt es  etwa 270 Zier-
brunnen. Sie laden Kinder und Er-
wachsene gleichsam zum Plan-
schen im Sommer ein, kühlen die 
Umgebungsluft und steigern dar-
überhinaus die Lebensqualität in 
der Stadt. Denn auch ohne das 
sprudelnde Wasser ist ihr Anblick 
oftmals eine Augenweide, da sie 
von Künstlern gestaltet, verschie-
dene Kunststille repräsentieren. 
Von der Klassik über den Jugend-
stil bis hin zur Moderne.   

Derzeit werden rund zwei Drittel 
der Berliner Zierbrunnen und 
Wasserfälle von den Berliner Was-
serbetrieben gepflegt.  Ihre Unter-
haltung obliegt den Bezirken. Das 
war nicht immer so, denn bis 2017 
lag ihre Wartung und Pflege den 
Händen von Werbefirmen, die da-
für Werbeflächen in der Stadt be-
kamen. Erst seit 2017 regelt ein 
Rahmenvertrag zwischen dem 
Land Berlin und den Wasserbetrie-
ben, dass die Anlagen durch die 
Berliner Wasserbetriebe gewartet 
werden. Bisher wurden demnach 
viele Zierbrunnen im Auftrag von 
Werbefirmen gepflegt. Mehr als 
zwei Drittel der Zierbrunnen und 
Wasserfälle werden jetzt von den 
Berliner Wasserbetrieben versorgt 
– das letzte Drittel soll bis 2028 
hinzukommen.  
 
„In den Brunnen dieser Stadt fließt 
Berliner Wasser in seiner vielleicht 
schönsten Form“, betont Wasserbe-
triebe-Vorstandschef Donner zur 
Eröffnung der Brunnensaison im  
Schulenburg-Park. Und mit dem 
Blick auf Mitarbeiter des Neuköll-
ner Grünflächenamts sagt er: „Un-

sere Technikerinnen und Techni-
ker tun gemeinsam mit den Bezir-
ken eine Menge dafür, dass es jede 
Saison so gut läuft. Das ist eine gut 
funktionierende Partnerschaft“. 
Darauf wird mit Berliner Wasser 
aus blauen Flaschen angestoßen.  
 
Zurzeit laufen auch schon die er-
sten Trinkbrunnen der Stadt. Den 
Anfang machte der neue Trink-
brunnen im Skalitzer Park, bis 
Ostern werden es laut Plan 111 
sein, die letzten 98 sollen bis Ende 
April folgen. Rund 150 Zierbrun-
nen und Wasseranalgen sollen bis 
zur letzten Maiwoche startklar 
sein. Die Planschen werden  zum 
Sommerwetter bei rund 25 Grad  
bereitstehen.  
Bei rund 33 Wasseranlagen 
herrscht größerer Investitions- 
bzw. Repa-raturbedarf, was Sache 
der Bezirke ist. Laut Rahmenver-
trag mit dem Land Berlin küm-
mern sich die Wasserbetriebe um 
die laufende Wartung, Kontrolle, 
Säuberung und zeich-nen verant-
wortlich für die In- und Außerbe-
triebnahme vor und nach der Sai-
son.                        S.P.

Neukölln

Auch, wenn es noch recht frisch ist - 
Die Brunnensaison wurde eröffnet 

Wasser Marsch: Stadtrat Jochen Biermann, Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel und Vorstandschef Christoph Donner (v.l.) eröffnen per Knopfdruck 
die Brunnensaison.    Fotos: S.P. 

Die Nachbarbezirke Tempelhof-
Schöneberg und Neukölln liegen 
beim Massendelikt Fahrraddieb-
stahl im oberen Mittelfeld von 
Berlin. 2022 wurden in Tempel-
hof-Schöneberg 2451 Taten regi-
striert, in Neukölln 2082. In der 
gesamten Stadt waren es 26.833. 
Diese Zahlen gab Innenstaatsse-
kretär Ralf Kleindiek (57, SPD) 
bekannt. Der durchschnittliche 
Schadensfall lag bei 1047 Euro. 
Diese hohe Summe sei darauf zu-
rückzuführen, dass immer mehr 
teure E-Bikes gestohlen werden. 
Die Chance, dass die Täter ge-
fasst werden, ist gering. Nur 3,9 
Prozent der Fahrraddiebstähle 
werden aufgeklärt – wobei Si-
cherheitsexperten ohnehin noch 
von einer hohen Dunkelziffer 
ausgehen.  
Die meisten Zweiräder werden in 
Tempelhof-Schöneberg rund um 
Nollendorfplatz und Witten-
bergplatz, in Neukölln im „hip-
pen“ Kiez an der Flughafenstraße 
entwendet. 

Radtour rund 
um Rudow

650-Jahr-Feier

Zusammen mit dem Allgemei-
nen Fahrradclub ADFC veran-
staltet die Alte Dorfschule Ru-
dow Fahrradtouren im Rahmen 
der 650 Jahre Feier Rudow, eine 
im Frühjahr und eine im Herbst. 
Die Tour dauert ca 2-3 Stunden, 
15 km in gemütlichem Tempo. 
Die Tour geht über Dorfkern 
und Alter Krug, Kirche, Jagd-

schloß, Fiedhof, Bauer Mendler, 
Park Altglienicke, Frauenviertel, 
Fließ, Ritterburg Spielplatz, 
Dörferblick, Mauerweg, Kunst-
haus Pesch, Lolo Pfuhl, Mesken-
graben. 
An ausgewählten Stationen gibt 
es Erläuterungen. 
Beitrag : 6,50 € , bitte anmelden 
unter ADR (030) 66 06 83 10 

Termine: 7. Mai, 11 Uhr  
17. September, 11 Uhr 

Start: Alte Dorfschule Rudow

Kurz-Info
Bezirke 

Massendelikt 
Raddiebstahl
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Der Reiter-Verein Rudow darf 
endlich wieder Turniere ver-
anstalten und lädt alle Reit-
Freunde dazu ein. 
 
Pfingst-Samstag und Sonntag, dem 
27. + 28. Mai findet wieder das 
Frühjahrsturnier des Reiterverei-
nes statt!   
Geplant sind 25 Dressur- und 
Springprüfungen vom einfachen 
Reiterwettbewerb bis zu Prüfun-
gen der Klassen E – L. Ein Drittel 
der ausgeschriebenen Prüfungen 
sind Junioren und Jungen Reitern 
sowie Turnier-Einsteigern vorbe-
halten.  
Für die kleinsten Reiter von 4 bis 
zu 10 Jahren findet eine Qualifika-
tion des Berliner Führzügel-Cup 
statt. Auf weiteren Berliner Turnie-
ren finden dann noch vier Qualifi-
kationen statt und aus dieser Serie 
werden die besten acht Kinder 
zum Finale am 26. November im 
Reiter-Verein Rudow eingeladen. 
Auch das beliebte Jump und Run, 
bei dem der Parcours jeweils ein-
mal von einem Reiter und dann 
von einem Läufer überwunden 
werden muss ,findet wieder statt. 
Für die Nachwuchspferde gibt es 
eine Dressurpferde- und zwei 
Springpferdeprüfungen. 
Am Samstag und Sonntag ist der 

Höhepunkt auf dem Springplatz 
jeweils  ein L-Springen. Am Sonn-
tag ist es ein Punktespringen wo 
der Reiter die Wahl hat, durch 
überwinden eines Joker-Hinder-
nisses, sein Punktekonto zu verbes-
sern. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Kennen Sie „Rudower Reiter-
glück“? Probieren Sie die Haus-
marke des Reiterverein-Sekts. Die 
Mitglieder des Vereins freuen sich, 
wieder Besucher an den Ständen 
bewirten zu können. 
Besucher erleben sportliche Wett-
kämpfe, elegante Pferde, gute 
Stimmung, harmonische Gemüt-
lichkeit beim Rudower Frühjahrs-
turnier. Und das alles bei freiem 
Eintritt.  
Beachtet werden sollte, dass weni-
gen vorhandenen Parkplätze für 
die Teilnehmer mit ihren Pferde-
Transportern reserviert sind.  
Anreisende sollten also besser mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln 
kommen. Die Buslinie 372 ab U-
Bahn Rudow ist in wenigen Minu-
ten am Gelände des Reiter-Vereins, 
Ausstieg Ostburger Weg. 
Eintritt frei 

Reit- und Springturnier 
Reiter-Verein Rudow e.V. 

27. und 28. Mai jeweils 8-18 Uhr 
 Ostburger Weg 1, 12355 Berlin

Rudow

Rudow

Reiterverein lädt wieder 
zum Frühjahrsturnier ein

Ein farbenfrohes Blütenmeer so-
weit das Auge reicht: Beim Garten-
markt „Späth’er Frühling“ leuchten 
Hyazinthen, Narzissen und Milch-
sterne mit den rund 300 Tulpen-
sorten der großen Tulpenausstel-
lung um die Wette. Eine neue Rho-
dodendron-Sonderschau sorgt für 
Begeisterung. 
Pflanzen für Garten, Terrasse und 
Balkon stehen beim Gartenmarkt 
auf dem historischen Späth-Gelän-
de im Mittelpunkt. Im Baumquar-
tier finden sich unter den 100 
Baumsorten mit kleinen Kronen 
für den Haus- und Stadtgarten vie-
le Raritäten und besondere Form-
gehölze. Klimafeste Zukunftsbäu-
me wie Eisenbaum, Zerreiche, Fel-
dahorn, Amberbaum und Rota-
horn säumen den Weg. Vorführun-
gen zum Pflanz-Schnitt von Obst-
gehölzen flankieren eine Sonder-
schau mit blühenden Gehölzen. 
Als Unternehmensgründer Chri-
stoph Späth spaziert Reimespre-
cher Theo Theodor über das histo-

rische Gelände. Er unterhält die 
Gäste mit Anekdoten aus der mehr 
als 300-jährigen Unternehmensge-
schichte. Live-Musik sorgt für be-
schwingte Stimmung und bittet 
auf die Festwiese zum Tanz. Das 
Monbijou-Theater und die Mär-
chenerzählerin Ellen Luckas treten 
Open-Air im Haus aus Bäumen 
auf.  
Der Gartenmarkt „Späth’er Früh-
ling“ ist ein Frühlingsfest mit rund 
100 Ausstellern, Schaugärten und 
Gartentipps, Pflanzenberatung 
und gärtnerischen Entdeckungen, 
Kunsthandwerk und Deko-Ideen, 
kulinarischen Spezialitäten und 
Besonderheiten für Haus und Hof, 
Garten und Küche. 
Besucher genießen ein Gärtnerwo-
chenende mit Spaziergang inmit-
ten bunter Frühlingspracht. 
(8, erm.5 Euro; bis 16 Jahre frei) 
Gartenmarkt „Späth'er Frühling“ 

6. u. 7. Mai, 9 bis 18 Uhr 
Späth'sche Baumschulen,  

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin 

Über 100 Aussteller  
beim „Späth'en Frühling“
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Alte Dorfschule 

Einfach Rudow 
aber anders

Alte Dorfschule 

Optik Brandt 
Umbau startet

Alles wie immer, aber auch ir-
gendwie neu. Orte, die Sie nie ge-
nau betrachtet haben, erstrahlen 
in neuem Licht. Die alltäglichen 
Dinge in Rudow wurden hierbei 
fotografisch festgehalten und in 
einer Ausstellung in der Alten 
Dorfschule gezeigt. 

In der Ausstellung lernt man Ru-
dow kennen: Die Fotografien zei-
gen Stadträume, historische 
Denkmäler und das Leben aus 
dem Blickwinkel der Schüler der 
Clay-Schule. Einfach Rudow, 
aber anders. 
Eintritt frei 

„R u d o w, aber anders“ 
650 Jahre Rudow - 

Vernissage/Ausstellung 
Vernissage am 5. Mai, 19.00 

Uhr, Ausstellung bis 27. August   
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

anmeldung@dorfschule-rudow.de

Kurz-Info

Die Umbauphase bei Optik 
Brandt in Alt-Rudow hat begon-
nen. Seit 20. April ist der vordere 
Teil des Optiker für den Publi-
kumsverkehr gesperrt. 
Im hinteren Bereich der Werk-
statt wird allerdings weiter gear-
beitet und in räumlich einge-
schränkten Rahmen das Angebot 
aufrecht erhalten. Zu erreichen 
ist Brandt dann allerdings nur 
durch die Hintertür über den 
Parkplatz von Denn’s. Eine An-
meldung ist hilfreich:  
(030) 663 30 07 
Der Umbau ist bis 26. Mai ge-
plant. Chefin Rebecca Brandt 
hofft, das das Geschäft wie ge-
wohnt dann wieder am 1. Juni 
zur Verfügung steht.

Die Patienten sind in großer 
Sorge, Ärzte und medizini-
sches Personal beunruhigt: 
Das  Gesundheitszentrum 
Gropiusstadt (GZG) an der 
Lipschitzallee 20 steht zumin-
dest vor dem Verkauf, mögli-
cherweise sogar vor dem 
kompletten Aus. 
 
Betroffen wären 31 Praxen, davon 
24 Fachärzte sowie sieben Allge-
meinmediziner mit 140 Mitarbei-
tern - und die rund 140.000 Men-
schen, die dort jährlich behandelt 
werden. „Wenn hier geschlossen 
würde, wäre das eine Katastrophe“, 
sagt Anita Rohde (75). „Ich müsste 
dann kreuz und quer durch die 
Gropiusstadt fahren. Hier dagegen 
habe ich doch alle unter einem 
Dach“, so die Rentnerin, die seit 
über 30 Jahren Patientin bei meh-
reren Ärzten im Gesundheitszen-
trum ist. 
Tatsache ist: Der Besitzer des Ge-
bäudes, das Diakonische Werk 
(DW), möchte verkaufen, die Re-
de ist von einem höheren einstelli-
gen Millionenbetrag - und hat des-
halb allen Medizinern mitgeteilt, 
dass ihre Mietverträge  nicht über 
Ende 2025 hinaus verlängert wer-
den. Beim DW sollen sich mittler-
weile sechs Kaufinteressenten ge-
meldet und ein Exposé angefordert 
haben, in dem das GZG beschrie-
ben wird. 
Die Direktorin des Diakonischen 
Werks, Ursula Schoen, bestätigte 
die Verkaufsabsichten, sagte aber 
der Abendschau vom RBB: „Wir 
gehen davon aus, dass die Immobi-
lie auch nach einem Eigentümer-
wechsel als Gesundheitszentrum 
weiter bestehen kann. Was wir da-

zu tun können, werden wir in den 
Verkaufsverhandlungen auch tun.“ 
So solle leidiglich das Gebäude ver-
kauft werden, das Grundstück da-
gegen solle nur in Erbpacht abge-
geben werden. Damit, so Ursula 
Schoen, wolle man nur „an Rendi-
te orientierte Käufer“ ausschließen. 
Viele Mediziner des GZG befürch-
ten jedoch, dass die neuen Eigentü-
mer spätestens nach dem Auslau-
fen der alten Mietverträge die Mie-
te ab 2026 drastisch erhöhen 
könnten. Tatsächlich müsste das 
Gesundheitszentrum, das vor 47 
Jahren von einem politisch links-
orientierten Ärztekollektiv gegrün-
det worden war und später in eine 
GmbH umgewandelt wurde, drin-
gend saniert werden. Um die Ko-
sten dafür wieder hereinzuholen, 
so die Befürchtung, könnten die 
Investoren von den Mietern hor-
rende Summen verlangen. 
„Einige Kollegen stellen inzwi-
schen Investitionen zurück“, weiß 
ein Allgemeinmediziner, der an-
onym bleiben will. „Denn sie sind 
unsicher, ob die sich überhaupt 

noch lohnen.“ Und der Orthopäde 
Roland Herwig, einer drei GZG-
Geschäftsführer, sagte in der 
Abendschau: „Kassenärztliche Pra-
xen können ihren Umsatz nicht 
steigern, da die Vergütung plan-
wirtschaftlich budgetiert ist.“ 
Dennoch gibt es auch Grund für 
vorsichtigen Optimismus im Ge-
sundheitszentrum: Dem Verneh-
men nach gehört das Diakonie-
werk Simeon zu den Kaufinteres-
senten. Es kümmert sich mit 1300 
Mitarbeitern um Hilfsbedürftige 
und hat bereits einen Stadort in 
Neukölln. Das GZG ließe  sich  
nach Ansicht der Mediziner gut 
bei Simeon integrieren. Und auch 
die Politik hat sich mittlerweile in 
die Angelegenheit eingeschaltet. 
Aus dem Rathaus Neukölln heißt 
es, dass sich Bürgermeister Martin 
Hikel (37, SPD) und Sozialstadt-
rat Falko Liecke (50, CDU) einig 
seien: Sollte das Haus tatsächlich 
geräumt werden, müsste die Lan-
despolitik bei der Suche nach einer 
Immobilie in der Nähe helfen.  

Matthias Bothe

Gropiusstadt

Gerüchte ums Gesundheitszentrum: 
Droht nach dem Verkauf das Aus? 

Das Gesundheitszentrum Gropiusstadt wurde vor 47 Jahren gegründet, 
auch ein Sanitätshaus und eine Apotheke gibt es hier.

Anita Rohde (75) hat Angst, dass das Gesundheitszentrum schließen muss: „Das wäre gerade für uns Ältere eine 
Katastrophe“, sagt die Rentnerin.               Fotos: Bothe
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Abdichtungen

Handwerker-Service

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 31. Mai -  

Redaktionsschluss: 19. Mai!
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Wiegen, zählen, zuordnen im Obst- und Gemüseladen.                  Fotos: S.P.

Kinder zählen im Kaufmanns-
laden, bedienen, zählen  
Obststücke oder wiegen sie, 
planen und messen im Archi-
tekturbüro oder spielen am 
Boden mit Kugeln verschie-
denster Farben –  Mathema-
tik begegnet uns auf Schritt 
und Tritt im Alltagsleben. Das 
erfahren Kinder gerade in der   
Mitmach-Ausstellung Sam-
meln+Messen+Zählen+Kno-
beln im KinderKünsteZen-
trum in der Ganghoferstraße 
3.   
 
Eröffnet wurde sie am 23. März im 
Beisein von Bildungsstadträtin Ka-
rin Korte und dem Mitglied des 
Bildungsausschusses der BVV 
Neukölln, Cordula Klein (SPD).  
Ebenso wie die vielen anwesenden 
Kitakinder aus ganz Berlin, zeigte 
sich Neuköllns Bildungsstadträtin 
und Frau Klein begeistert von dem 
unter Kinderbeteiligung produ-
zierten Märchenfilm „Mathefor-
scher*innen oder Rotkäppchen 
und die Mathematik“.  
Auch er zeigt, wieviel Mathematik 
im Alltag steckt. Fünf Bananen 
braucht es für den Kuchen und die 
Uhr wird eingestellt, damit der Ku-
chen pünktlich aus der Backröhre 
kommt. Schließlich steht an Groß-
mutters Haus „Oma 3x Klopfen“  – 
1, 2, 3, die Kinder zählen laut mit.  
Weißt du, wie oft du schon Ge-
burtstag hattest?  Und gibt es et-
was, das du sammelst? Oder kannst 
du zeigen, welche Formen ein Fen-
ster hat?  
Anhand solcher Leitfragen er-

forschten 70 Kinder aus fünf Berli-
ner Kitas gemeinsam mit Künst-
lern die Welt der Mathematik und 
entdeckten in Workshops, dass un-
ser Alltag voller faszinierender ma-
thematischer Phänomene steckt! 
Die Kinder fotografierten Formen 
und Muster in der Stadt, entdeck-
ten Symmetrien, bauten Türme, 
sortierten und kategorisierten.  
Und sie nahmen die Architektur 
ihrer Kita unter die Lupe. Sie kre-
ierten großformatige Mustermale-
reien, backten Kuchen, legten 
Sammlungen an und erforschten 
geometrische Formen durch Tanz 
und Musik. Was den Kindern auf 
einer wortwörtlich märchenhaften 
Mathematik-Expedition begegne-
te, all dies dokumentiert der Film. 
Sehr schön, dass sich Kinder mit 
ihren Eltern den Film auch schon 
mal vorab online auf der Webseite 
des KinderKünsteZentrums an-
schauen können.  

In der in der Ganghoferstraße ge-
zeigten Mitmach-Ausstellung flos-
sen die  Arbeiten der Workshops 
ein. Hier nun können sich Kinder 
unter anderem fortan mit Lineal 
und Dreieck beschäftigen, spiele-
risch Dinge zählen, zuordnen und 
auf kreative Weise die Mathematik 
entdecken – ob nun beim Steine 
zählen, messen, planen mit dem 
Geodreieck im Architekturbüro 
oder beim bedienen im Obst- und 
Gemüseladen.  
Wer gesehen hat, mit wie viel Be-
geisterung die Kinder die Angebo-
te bei der Eröffnung der Ausstel-
lung spielerisch wahrgenommen 
haben, weiß: Hier wurde alles rich-
tig gemacht.   S.P.  

Mitmach-Ausstellung Sam-
meln+Messen+Zählen+Knobeln  

Mathematik zum Ausprobieren  
für Kinder ab 3,  bis 31. Oktober  

KinderKünsteZentrum  
Ganghoferstraße 3, 12043 Berlin  

Neukölln

Wie Kinder voll Begeisterung die 
Mathematik für sich entdecken  

Auch für das Planungsbüro faszinierten sich die Kinder. 

Schloss Britz 

The Golden 
Twenties
Die Kulturstiftung Schloss prä-
sentiert das traditionelle Him-
melfahrtskonzert der Dixie 
Brothers. Das Programm - The 
Golden Twenties - ist eine Mi-
schung aus früheren Titeln, mit 
Dixieland-Klassikern und Swing-
Standards und natürlich den 
größten Hits aus dem goldenen 
Jahrzehnt des letzten Jahrhun-
derts. 
Seit 35 Jahren nun schon sind die 
Dixie Brothers aktiv in der Berli-
ner Jazzszene. In dieser Zeit hat 

sich die Band als feste Institution 
der Dixieland- und Swing-Land-
schaft etabliert. Neben Tourneen 
durch Deutschland, bei denen sie 
u.a. in Jazzclubs in Hamburg, 
Köln, Düsseldorf und Freiburg 
gastierten, sind die „Brüder“ 
Stammband in sämtlichen be-
kannten Berliner Jazzkneipen. 
Dixie Brothers, das sind: Patrick 
Braun - Klarinette, Tenorsaxo-
phon; Matthias Dannenberg - 
Klavier und Gesang; Michael 
Dwornicki - Schlagzeug; Markus 
„Calle“ Hirt - Bass; Oliver Schulz 
- Trompete, Flügelhorn, Kornett 
Christian Weymar - Gitarre, Ban-
jo und Ralf „Zicke“ Zickerick - 
Posaune. 18 € / erm. 13 € 

Dixie Brothers 
The Golden Twenties 

18. Mai, 12.00 Uhr 
Gutshof Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Kurz-Info
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Computer-Service

www.IhrMagazin.berlin

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Glaser

Pflasterarbeiten

Gala-Bau
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Lange Schlangen in den Fi-
lialen, Durcheinander beim 
Online-Banking, stundenlan-
ge Wartezeiten am Service-
Telefon - seit dem 1. April 
herrscht bei der Postbank 
Chaos. Der Grund dafür ist 
offenbar die Umstellung von 
Kundendaten auf die Compu-
tersysteme des Eigentümers 
der Postbank, der Deutschen 
Bank. Mit diesen „Synergien“ 
wollen die Geldinstitute ab 
2025 jährlich 300 Millionen 
Euro einsparen. 
 
Schon Anfang Januar, als die ersten 
Kontendaten der bundesweit rund 
13 Millionen Postbank-Kunden 
ins Geschäft der Deutschen Bank 
integriert worden waren, hatte es 
ähnliche Probleme gegeben. Nun, 
beim zweiten Schub, sieht es nicht 
besser aus -  obwohl die Postbank 
schnelle Besserung versprochen 
hatte. Sprecher Oliver Rittmaier 
sagte damals: „Es gab technische 
Probleme zu Jahresbeginn, am 1. 
und 2. Januar. Diese Probleme sind 
behoben. Das System läuft.“ Wenn 
Online-Banking bei einzelnen 
Kunden immer noch nicht funk-
tionieren sollte, seien das „indivi-
duelle Konfigurations-Themen“. 
Doch seit Anfang April bietet sich 
beispielsweise auch in den Filialen 
in Neukölln und Tempelhof-Schö-
neberg stets das gleiche Bild: 
Schon morgens bilden sich erste 
Schlangen. In der großen Filiale 
am Rathaus Tempelhof wurde zeit-
weise sogar ein Security-Service 
eingesetzt, um aufgebrachte Kun-
den zu beruhigen. „Viele lassen ih-
ren eigentlich ja berechtigten Frust 
dann oft an uns aus, obwohl wir als 
Post doch ein anderes Unterneh-
men sind als die Postbank und 
nichts für deren Probleme kön-
nen“, klagte eine Schalterangestell-
te. 
Am 13. April, einem Donnerstag, 
reichte die Warteschlange vor der 
Filiale am U-Bahnhof Britz-Süd 
(Gutschmidtstraße) gegen 13 Uhr 

etwa 30 Meter auf den Gehweg. 
„Unfassbar! Ich bin seit über 40 
Jahren Postbank-Kunde, aber so et-
was habe ich noch nicht erlebt“, 
schimpfte Edgar Donauer (67). 
Was den ehemaligen Elektriker be-
sonders ärgert: „Ich komme nicht 
mehr ins Telefon-Banking, kann 
keine Überweisung mehr machen. 
Und wenn ich eine Filiale betrete, 
muss ich stundenlange Wartezei-
ten in Kauf nehmen. Die gibt es 
manchmal schon zu normalen Zei-
ten, da gefühlt immer die Hälfte 
der Automaten außer Betrieb ist. 

Und dem Online-Banking vertraue 
ich nicht.“ 
Offenbar zu Recht. Denn auch 
dort sieht es nicht besser aus. Viele 
Nutzer können seit Wochen nicht 
oder nur eingeschränkt damit ar-
beiten, fliegen immer wieder von 
der Seite. Die Wirtschaftsplatt-
form „IT Finanzmagazin“ berich-
tet: „Zwar war das Online-Banking 
zumindest für einige erreichbar, oft 
ging jedoch nach dem Login nichts 
mehr. Dieses Phänomen war bei 
der Postbank bereits in der Vergan-
genheit zu bestimmten Gelegen-
heiten zu beobachten und wurde 
dann mit temporärer Überlastung 

der Website erklärt. Auf Seiten der 
Smartphone-App musste die Post-
bank zudem einen Totalausfall ein-
gestehen. Dadurch wurden noch 
mehr Kunden auf die Website ge-
leitet, die unter dieser Last weiter-
hin nicht zuverlässig funktionier-
te.“ 
In den sozialen Medien wie Twit-
ter oder Instagram herrscht helle 
Aufregung, seit Wochen erntet die 
Postbank bissige Kritik. Der ein-
flussreiche IT-Experte und Blogger 
Günter Born (58) kommentierte 
süffisant: „Auf Nachfrage teilt die 
Postbank mit, man könne sich ja 
auch bei den Partnerbanken mit 
Geld eindecken.  Dazu gehören et-
wa die Hypovereinsbank, die 
Deutsche Bank oder die Com-
merzbank. Auch an der Super-
marktkasse können Postbank-Kun-
dinnen und -Kunden wie gewohnt 
abheben. Wäre ein wichtiger Tipp, 
den ich gerne auf der Postbank-Sei-
te prominent gelesen hätte...“ 
Nach eigenen Angaben arbeitet die 
Postbank mit Hochdruck daran, 
die Probleme zu lösen. Wobei alle 
Kunden über die geplante IT-Um-
stellung im Bilde gewesen seien. 
„Wir haben alle darüber im vergan-
genen Jahr informiert, postalisch, 
mittels Nachrichten im Online-
Banking, auf unserer Webseite und 
in den Filialen“, heißt es in einer 
schriftlichen Stellungnahme. 
Fakt ist: Nach 550 Beschwerden 
hatte sich bereits im Januar die 
Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungsaufsicht (BaFin) eingeschal-
tet. Das Ergebnis der Ermittlungen 
steht noch aus.       Matthias Bothe 

Berlin

Chaos nach der Konten-Umstellung: 
Tausende Kunden sauer auf Postbank 

Nichts geht mehr: Tausende Post-
bank-Kunden haben seit Wochen 
große Probleme mit dem Online-
Banking.

Donnerstag, 13. April, kurz nach 13 Uhr: Die Postbank am U-Bahnhof Britz-
Süd, die Schlange reicht aus der Filiale heraus bis weit auf den Gehweg. 
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Kurz-Info
Rudow 

Heimatverein 
sucht Bilder
In Rudow steht die 650-Jahr-
Feier an. Nun sucht der Rudo-
wer Heimatverein alte Fotos für 
eine Ausstellung „Rudow ge-
stern und heute“. Wer etwas da-
zu beisteuern kann, soll sich an 
den Heimatverein wenden, Alt-
Rudow 60 (Hinterhof );  
heimatverein-rudow@online.de 
Die Bilder können auch bei 
Manfred Ziemer in Rudow ab-
gegeben werden: 
Schriftetzerweg 19b,  
12355 Berlin, (030)662 36 62.

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert mit Bridge Markland 
und ihrem „faust in the box“ ein 
faszinierendes Eine-Frau-Thea-
terstück, bei dem Bridge Mark-
land mit Puppen und Popmusik 
Goethes „Faust“ in ungewohnter 
Darbietung aus der Kiste zaubert. 
In einem rasanten Wechsel 
schlüpft Bridge Markland in die 
Rollen von Mephisto, Faust und 
Gretchen und verzaubert das Pu-
blikum mit ihrer unglaublichen 
Vielseitigkeit. Doch das ist noch 
nicht alles! Markland verwendet 
Popmusik-Zitate von Bands und 
Künstlern wie den Rolling Sto-
nes, Rammstein, Robbie Wil-

liams, Die Ärzte, Freddy Quinn, 
Elvis, Madonna, Seeed, Led Zep-
pelin und vielen anderen, um 
Goethes Texte in einem zeitge-
mäßen Umgang mit Klassik zu 
präsentieren. 
Zu erleben ist eine einzigartige 
Theaterperformance, bei der tra-
ditionelle und moderne Elemen-
te miteinander verschmelzen und 
Parallelen zwischen verschiede-
nen Populärkulturen aufgezeigt 
werden.  
www.bridge-markland.com  

Bridge Markland:  
Faust in the box 

26. Mai, 19. Uhr 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de  

Schloss Britz 

Bridge  
Markland
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Zwei Meldungen des Bezirks-
amts haben Freunde des Eis-
laufens und des Neuköllner 
Eislaufstadions im Werner-
Seelenbinder-Sportpark in 
der Oderstraße im vergangen 
Jahr  eiskalt erwischt. So 
wurde am 19. September be-
kanntgegeben, dass das Eis-
stadion voraussichtlich erst 
am 1. Dezember 2022 eröff-
nen wird.  
 
Als Grund angegeben wurde, dass 
der Bezirk damit einen Beitrag lei-
sten wolle zu Energiesparmaßnah-
men. Damit sollten aufgrund der 
Energiekrise infolge des Kriegs in 
der Ukraine  rund  60.000 kw/h 
pro Monat eingespart werden, nor-
malerweise startet die Eislaufsaison 
Mitte Oktober.  
Ein bitterer Tropfen für die  vielen 
Fans des Eislaufens, schon wegen 
der eingeschränkten Nutzung un-
ter Pandemiebedingungen nur ein 
Jahr zuvor. Am 17. November kam 
schließlich mit der zweiten Presse-
mitteilung die Schreckensmel-
dung:  Das Eisstadion Neukölln 
wird beide Schlittschuh-Eisflächen 

in diesem Jahr nicht mehr eröffnen 
können.  
Bei der Vorbereitung der Inbe-
triebnahme des Eisstadions seien 
durch den TÜV Rheinland techni-
sche Mängel festgestellt worden, 
an deren notwendiger Beseitigung 
gegenwärtig gearbeitet werde“, 
hieß es.  
Im Februar 2023 wurde schließlich 
bekannt, dass das Eisstadion in der 
Saison 2023/2023 nicht mehr an 
den Start geht. Derzeit sieht es laut 

Aussagen der zuständigen Sport-
stadträtin Karin Korte so aus, dass 
mit einer Inbetriebnahme beider 
Eislaufbahnen bis zum Oktober 
2023 gerechnet wird. Man sei auf 
einem guten Weg, auch wenn noch 
nicht alle Mängel beseitigt seien.  
 
Regulär wird die Druckanlage des  
Eisstadions Neukölln durch den 
TÜV in einem Turnus von fünf 
Jahren geprüft. Am 1. August 2022 
war es wieder so weit. Doch bereits 
Ende Juli 2022 wurde bei War-
tungsarbeiten festgestellt, dass so 
genannte Regelventile der Ammo-
niak-Pumpen nicht funktionieren. 
Zudem waren Drucksensoren de-
fekt. Die Bauteile wurden erneuert.  
Doch am 15. August 2022 wurde 
ein Störfall der Ammoniak-Anlage 
festgestellt. Die Anlage war un-
dicht und besondere Sicherheits-
vorkehrungen mussten getroffen 
werden, da flüssiges Ammoniak ein 
Gefahrenstoff ist. Gasförmiges 
Ammoniak in höheren Konzentra-
tionen wirkt auf Haut, Schleim-
häute und Augen stark ätzend. Als 
Reizgas beeinträchtigt es die At-
mungsorgane. 

Neukölln

Eisstadion war in dieser Saison ein 
totaler Ausfall - Hoffnung für 2023 

Ein Bild, dass in dieser Saison vermisst wurde. Im Neuköllner Eisstadion mussten diverse Mängel beseitigt werden. 
Der Bezirk hofft nun, es im Oktober 2023 eröffnen zu können.                  Foto: S.P.

Zuständig für das Eisstadion: 
Stadträtin Karin Korte. 

Foto: Gunnar Bernskötter_BA

Kurz-Info

Nach der Wahlwiederholung vom 
12. Februar ergeben sich neue 
Mehrheitsverhältnisse im AGH 
und in den Bezirken. Das muss aus 
Sicht der AfD-Fraktion Neukölln 
Konsequenzen auch für die Zu-
sammensetzung des Neuköllner 
Bezirksamtes haben.  
Dazu erklärt Julian Potthast, Frak-
tionsvorsitzender der AfD in der 
BVV Neukölln:  „Nach dem vom 
links-grünen Senat verschuldeten 
Wahldesaster von 2021 haben die 
Berliner bei der Wahlwiederho-
lung der Partei Franziska Giffeys 
die Rote Karte gezeigt. Auch in 
Neukölln hat die SPD ein histo-
risch schlechtes Ergebnis erzielt. 
Als AfD-Fraktion sind wir der fe-
sten Meinung, dass dies Folgen für 
die Bezirksstadträte und auch den 
Bezirksbürgermeister haben muss. 
Zwar sind sie gemäß Geschäfts-
ordnung und aktuellem Bezirks-
verwaltungsgesetz für die Dauer 
der Wahlperiode gewählt. Es stellt 
jedoch ein erhebliches Demokra-
tiedefizit dar, wenn das Bezirks-
amt nicht dem Wählerwillen ent-
sprechend besetzt ist. Nach unse-
rer Auffassung liegt somit ein ge-
wichtiger Grund für die Abwahl 
der Bezirksamtsmitglieder vor.“ 
Erschwerend komme hinzu, dass 
Stadträte nach der vom AGH ge-
planten Gesetzesänderung weiter-
hin ihre vollen Bezüge erhalten 
sollen, obwohl sie nicht durch den 
Wählerwillen legitimiert seien, so 
die AfD weiter. „Es wäre blanker 
Hohn, wenn diese Bezirksstadträ-
te fürs Nichtstun weiterhin in den 
Genuss ihrer ohnehin hohen Be-
soldung von derzeit 9142 Euro 
brutto pro Monat kämen. Kommt 
die Gesetzesänderung wie geplant, 
kann nur eine Abwahl der sich un-
rechtmäßig im Amt befindlichen 
Stadträte die Fortzahlung der Be-
züge verhindern. Wir haben daher 
als AfD-Fraktion Anträge zur Ab-
wahl und Neubesetzung in die 
Neuköllner BVV eingebracht“, so 
Julian Potthast.

BVV 

AfD kritisiert 
Stadtrat-Lösung
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Für den Austausch der Dichtung 
des betroffenen Eckventils, sei da-
her eine Spezialfirma mit dem 
Umfüllen des flüssigen Ammoni-
aks beauftragt werden. Das Ab-
pumpen des Kühlmittels, die Re-
paratur der Dichtung und das 
Wiederbefüllen der Tank habe bis 
zum 21. Oktober 2022 gedauert.  
Nun war auch dieses Problem be-
hoben. Jedoch tauchten bei einem 
Probelauf zur Inbetriebnahme der 
Kälteanlage weitere technische 
Mängel auf. Die Verdichter mach-
ten auffällige Geräusche, die aber 
nach Überprüfung der Fachfirma 
als mängelfrei bewertet wurden. 
Zudem sprang eine der zwei Kühl-
wasserpumpen beim Probelauf 
nicht an.  
Die Prüfung durch eine beauftrag-
te Fachfirma stellte fest, dass die 
Kühlwasserpumpe defekt ist. Eine 
Reparatur vor Ort war jedoch 
nicht möglich. Einzelteile für die 
Reparatur mussten erst bestellt 
werden und ein Termin zur In-
standsetzung der Kühlwasserpum-
pe konnte von daher durch die Fir-
ma leider nicht vorhergesagt wer-
den.  
Nachdem die Kühlwasserpumpe 
ausgetauscht wurde, bestand 
Hoffnung, dass nun alles wieder 
läuft.  Weit gefehlt. Bei einem wei-
teren Probebetrieb wurde festge-
stellt, dass auch Kompressoren 
ausgetauscht werden müssen, da-
mit die Anlage im Notfall in ver-
schiedene Abschnitte geteilt wer-
den kann. Darüber hinaus muss-
ten verschiedene defekte Sensoren 
erneuert werden.  
Diese Maßnahmen waren allesamt 
nötig, um die Anlage sicher zu be-
treiben und damit die Sicherheit 
der Besucherinnen und  Besucher 
zu gewährleisten.  Offen sei der-

zeit noch der Nachweis für die si-
chere Ableitung von Ammoniak 
aus den Maschinenraumentlüf-
tungen und der Sicherheitsventil-
abblaseleitung.  Hierzu sei die 
Ausarbeitung einer Ausbreitungs-
berechnung erforderlich, die 
durch den TÜV erbracht werden 
soll, so Sportstadträtin Korte. Die-
se liege allerdings noch nicht vor, 
so das Bezirksamt. Daraus jedoch 
könnten sich gegebenenfalls wei-
tere bauliche Maßnahmen erge-
ben, die mit Bauunterhaltungs-
mitteln abgearbeitet werden kön-
nen. Zwischenzeitlich  habe die 
Senatsverwaltung für Umwelt, 
Mobilität, Verbraucher und Kli-
maschutz mit Schreiben vom 24. 
Januar die Eisbahn insgesamt als 
Anlage mit besonderem Gefah-
renpotential eingestuft. Grund ist 
der Gefahrstoff Ammoniak.  
Demzufolge bedarf es eines Stör-
fallbeauftragten, der Anfang März 
vom Bezirksamt als Betreiber des 
Eisstadions benannt wurde. Dafür 
zeichnet Schul- und Sportamtslei-
ter Peter Gebert und das techni-
sche Personal des Eisstadions. Sie 
werden jährlich unterwiesen, wie 
im Havariefall vorzugehen ist.  
 
Insgesamt bedauert es das Bezirks-
amt „außerordentlich, dass das 
Eisstadion aufgrund technischer 
Probleme“ in dieser Saison nicht 
öffnen konnte. Schließlich sei das 
Eisstadion ein winterliches Ange-
bot für Freizeit- und Vereins und 
Schulsport. Jedoch habe die Si-
cherheit der Nutzer des Stadions 
und  der arbeitenden Menschen 
vor Ort stets oberste Priorität, so 
Korte. Nun hofft man also, zum 
Oktober 2023 in die Saison 
2023/24 starten zu können.  
                                                          S.P. 
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Der Zustand der Hasenheide 
ist prekär. Der Klimawandel 
hat auch hier seine Spuren 
hinterlassen. Eine systemati-
sche  Analyse des Baumbe-
stands durch Baumkontrol-
leure des Grünflächenamts 
im Jahr 2021 hat ergeben, 
dass lediglich 36 Prozent der 
Bäume in dem Park gesund 
sind. 64 Prozent sind geschä-
digt. Davon 48 Prozent leicht, 
neun Prozent stark und zwei 
Prozent sehr stark. Fünf Pro-
zent der Bäume sind  bereits 
am Absterben.   
 
Es besteht als großer Handlungs-
druck, um den  50 Hektar großen 
Park inmitten eines der am dichte-
sten besiedelten Gebiete der Stadt 
als  grüne und kühlende Lunge für 
den Stadtraum und als Freizeit- 
und Erholungsgebiet für die Men-
schen zu erhalten. Das machten 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel und Umweltstadtrat Jochen 
Biedermann bei der Pflanzung ei-
ner Zerreiche zum Start des Um-
baus der Hasenheide deutlich.  
In der Hasenheide ist nicht nur der 
Baumbestand sehr stark beein-
trächtigt. Trockene Sommer und 
die hohe Nutzungsintensität des 
Parks führten dazu, dass die Gras-
narbe der großen Wiesenflächen 
lückig und örtlich zerstört ist.  Mit  
weiteren Folgen: Vegetationslose 
Wiesen lassen die Entstehung küh-
lender Kaltluft nicht mehr zu. 
Auch ein eklatanter Verlust von 
Sträuchern sei zu beklagen, so das 
Grünflächenamt.  
Um nun den Zustand des Parks zu 
verbessern und seine  kühlende 

Wirkung für die Umgebung zu er-
halten, werden verschiedene Maß-
nahmen ergriffen. Im ersten Bau-
abschnitt sind dies die Pflanzung 
neuer Bäume, die besser mit dem 
veränderten Klima zurechtkom-
men. Auch die Ergänzung von 
Strauchpflanzungen und Abdek-
kung der Pflanzungen mit Mulch 
steht zuvorderst an, um die Ver-
dunstung zu verringern. Hinzu  
kommt die  Neuansaat von Wie-
senbereichen mit hitze- und trok-
kenheitsverträglichen Pflanzen. So 
soll eine geschlossene Grasnarbe 
und ein Zuwachs an biologischer 
Vielfalt erzeugt werden.  
Der erste Bauabschnitt hat nur ei-
nen geringen Umfang. So sollen 
auf rund 8000 Quadratmetern un-
ter anderem 32 Bäume gepflanzt 
werden. Klimaresilient sind etwa 
neben der Zerreiche die Hainbu-
che, die Ulme, die Esche und die 
Linde, insbesondere die Grünlin-
de. Ebenso gepflanzt werden Sträu-
cher wie Maulbeere, die Kornelkir-
sche und Rosen. Außerdem sollen 
Magerrasen, Kräuterrasen und 
Gründüngung ausgesät werden.  
Diese Maßnahmen dienen der Vor-
bereitung der im Herbst folgenden 
umfangreicheren Arbeiten: So 
werden verschiedene Saatgutmi-
schungen ausprobiert, es werden 
mehrere Typen von Pflanzgruben 
für die Bäume getestet und die Ak-
zeptanz unterschiedlicher Zäune 
wird erprobt.  
Außerdem diene der 1. Bauab-
schnitt, zwischen dem Eingang 
Karlsgartenstraße und Hasen-
schänke  gelegen, einem langfristi-
gen Experiment: Mehrere Bäume 
sollen mit Sonden zur Messung der 

Bodenfeuchtigkeit versehen sein. 
Aus den Messungen und den Be-
obachtungen des Baumwachstums 
sollen Schlüsse über besonders ge-
eignete Pflanzsubstrate abgeleitet 
werden. Der Umbau der Hasenhei-
de wird durch das Bundespro-
gramm „Anpassung urbaner Räu-
me an den Klimawandel“ sowie 
den Bezirk Neukölln finanziert.  
Die Gelder mit dem Programm 
hatte der damalige SPD Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Fritz Felgen-
treu für Neuköllns Hasenheide an 
Land gezogen. Insgesamt stehen 
für das Modellprojekt „Klimaresi-
liente Hasenheide“ 4.950.000 Euro 
zur Verfügung, bewilligt wurden 
die Gelder 2022. Gefördert wird 
bis Dezember 2024. Für die Natur 
und das Großvorhaben des Um-
baus des Parks wenig Zeit. Von da-
her diene der vom Grünflächen-
amt entwickelte Pflege- und Ent-
wicklungsplan mittel- und langfri-
stig als Quelle  für den Umgang 
mit der Hasenheide.  
Kurzfristig soll er als Masterplan 
Grundlagen, Ziele und Entwick-
lungsaussagen treffen. So werden 
in weiteren Bauabschnitten vor al-
lem die Wasserversorgung bezie-
hungsweise das Wassermanage-
ment des Parks, umfangreiche 
Baumpflanzungen, Strauchpflan-
zungen, Ansaaten und die verbes-
serte Ausstattung mit Bänken, ins-
besondere nahe der Parkeingänge, 
in Angriff genommen. Insgesamt 
sollen 600 neue Bäume gepflanzt 
werden, 130 davon als Mikrowald 
in der Nähe der Lucy-Lameck-
Straße.                  

 S.P. 

Neukölln

Bauarbeiten für eine klimaresiliente 
Hasenheide haben begonnen 

Eine Zerreiche wird zum Start des Umbaus der Hasenheide gepflanzt. Andreas Luczynski , Fachbereichsleiter im 
Straßen- und Grünflächenamt,  Umweltstadtrat Biedermann,  Landschaftsarchitekt Johann Senner (Planstatt)., 
Hikel, Michaela Hecht, Meisterin für die Grünanlagen in Nord-Neukölln und  Wieland Voskamp, Leiter des Stra-
ßen- und Grünflächenamtes (v.li.).                    Foto: S.P. 

Kurz-Info

Bezauberndes 
Feenfest

Britzer Garten

Das Feenfest im Britzer Garten 
wird immer von einer ganz be-
sonderen Stimmung begleitet: 
ein magischer Mantel von 12-18  
Uhr aus. Von überall her machen 
sich verkleidete Feen auf, um mit 
dabei zu sein. Aber auch verklei-
dete kleine Knappen und Ritter 
kann man auf den Wegen entdek-
ken. 
Mystische Einhörner schreiten 
umher und tragen die Kinder auf 
ihren Rücken. Von dort oben 
können sie vielleicht das ein oder 
andere Zauberwesen entdecken, 
welches sich im bunten Blüten-
meer der Rhododendren und 
Azaleen zu verbergen sucht! 

Für die kleinen Feen und Ritter 
gibt es auf der verzauberten Wie-
se die Möglichkeit auf Entdek-
kungsreise zu gehen. Ein Aben-
teuerland der Botanik lädt dazu 
ein Blumenkränze zu binden 
oder Zauberstäbe zu basteln. Auf 
der magischen Spielwiese gibt es 
viele Mitmachaktionen. Für Un-
terhaltung sorgen zudem alte 
Tänze, Reigen- und Ritterspiele 
für die ganze Familie. 
Von geschickten Händen können 
sich die kleinen Abenteurer mit 
ein wenig Schminke in ein zau-
berhaftes Wesen verwandeln las-
sen. 
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 
1,50 € - Jahreskartenbesitzer ha-
ben freien Eintritt. 

www.britzergarten.de 
Feenfest von Rhododendronhain 

bis Umweltbildungszentrum 
 Sonntag, 21. Mai, 12 – 18 Uhr

Kleine Feen verzaubern die Besu-
cher im Britzer Garten. 

Foto:  Konstantin Börner

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 31. Mai 

 Redaktionsschl.: 19. Mai



in farbenfrohes Blütenmeer 

soweit das Auge reicht: 

Beim Gartenmarkt „Späth’er  

Frühling“ leuchten Hyazinthen, Nar-

zissen und Milchsterne mit den rund 

300 Tulpensorten der großen Tulpen-

ausstellung um die Wette.

Klimafeste Zukunftsbäume und 

Balkon

Balkon stehen beim Gartenmarkt auf 

dem historischen Späth-Gelände im 

Mittelpunkt. Im neuen Baumquartier 

mit kleinen Kronen für den Haus- 

und Stadtgarten viele Raritäten und 

besondere Formgehölze. Klimafeste  

Zukunftsbäume wie Eisenbaum,  

Zerreiche, Feldahorn, Amberbaum  

und Rotahorn säumen den Weg. 

Eine Aktion mit Vorführungen zum 

-

kieren eine Sonderschau mit blühenden 

Gehölzen.

 

Als Unternehmensgründer Christoph 

Späth spaziert Reimesprecher Theo 

Theodor über das historische Gelände. 

Er unterhält die Gäste mit Anekdoten 

aus der mehr als 300-jährigen Unter-

nehmensgeschichte. Live-Musik sorgt 

für beschwingte Stimmung. 

Monbijou-Theater und Märchen- 

Air im Haus aus Bäumen auf.

Der Gartenmarkt „Späth’er Frühling“ 

-

stellern, Schaugärten und Gartentipps, 

Entdeckungen, Kunsthandwerk und 

Deko-Ideen, kulinarischen Spezialitäten 

und Besonderheiten für Haus und Hof, 

Garten und Küche. Besucherinnen und 

Besucher genießen ein Gärtnerwochen-

ende mit Spaziergang inmitten bunter 

Frühlingspracht.

Eintritt: 8 Euro (ermäßigt 5 Euro; 

Der Eintritt dient dem Erhalt des his-

torischen Geländes. Zudem gibt es  

der Späth’schen Baumschulen

 

Großer Parkplatz am Ligusterweg

Späth’er Frühling in voller Blütenpracht 
Gartenmarkt auf historischem Gelände am 6. und 7. Mai

Späth‘sche Baumschulen 
Späthstraße 80/81, 12437 Berlin-Treptow

Pflanzenverkauf      Produktion      Garten- und Landschaftsbau

Späth’sche Baumschulen

www.spaethsche-baumschulen.de

Pflanzen aus regionaler Produktion in Baumschulqualität
außerdem auf dem Gelände:  
Kräutergarten und Hofladen | Gasthaus und Biergarten 
Späth-Arboretum | Pflanzenschauen und Gartenmärkte

Späth‘er Frühling
6. und 7. Mai: Gartenmarkt mit 100 Ausstellern und vielen Ideen für 
Garten, Terrasse und Balkon, dazu Musik- und Kinderprogramm

Späth‘er Weingarten
4. Mai bis 3. Oktober: Weine aus deutschen Anbaugebieten direkt 
vom Winzer im wöchentlichen Wechsel, jeden Do bis So ab 15 Uhr

Töpferkunstmarkt
19. und 20. August: Feines aus Keramik, Edles in Porzellan - mit rund  
50 regionalen und internationalen Töpfereien und Keramikkünstlern

Frühlingsfest-Impressionen 
Fotos: D. Incoronato

E
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dow Mitglied Heinz Jürgen 
Ostermann dieses wundervolle 
Lesefest möglich macht.  
Und Ostermann hatte gleich gu-
te Nachrichten im Gepäck. Die 
ersten Lesungen waren sehr gut 
besucht und die Hauptlesung mit 
Julia Schoch mit 200 gebuchten 
Karten fast ausgebucht. Nach 
den kurzen Eröffnungsreden gab 

es als Dankeschön reichlich Blu-
men vom AG Rudow Rudow 
Vorstand, die der 2. Vorsitzende 
der Unternehmergemeinschaft, 
Detlef Heintz, verteilte.  
So für den Initiator von Rudow  
liest, Ostermann, die Autorin, 
die Kulturstadträtin und die Bi-
bliothekarinFrau Jin. Dann hatte 
Anja Saskia Beyer das Wort. Sie 
war noch nie in Rudow, sagte sie. 
Was ihr gleich auffiel waren die 
„hübschen kleinen Läden hier“, 
die zum Einkaufen einladen. 
Nach den lobenden Worten zu 
Rudow stellte sie ihr Buch vor. 
„Es geht und Freundschaft, Fami-
lie und Familiengeheimnisse“ 
sagte sie.  
Es gehe auch um Kriegstraumata. 
Schließlich hätten die Berliner 
viel erleiden müssen während des 
II. Weltkriegs. Um das Buch zu 
schreiben, sei eine umfangreiche 
Recherche notwendig gewesen. 
Schließlich spielt die Geschichte 
um die außergewöhnliche  
Freundschaft  der zwei Pfadfinde-
rinnen Martha aus London und 
Annegrete aus Berlin in den Jah-
ren 1931-1945. Im Anschluss an 
die schöne Lesung  meldete sich 
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AG Rudow

Wieder neuer Besucher-
Rekord bei Rudow liest! 
Rund 900 Lesebegeisterte kamen 
zum diesjährigen von der Akti-
onsgemeinschaft Rudow  (AG 
Rudow) mitgetragenen Lesefest 
Rudow liest. Ein beachtlicher Er-
folg. Insgesamt fanden 15 Lesun-
gen statt. Schon der Start war 
hervorragend. Zur Lesung von 
Hanna Lucas, alias Anja Saskia 
Beyer in der Gertrud-Haß-Bi-
bliothek in Alt-Rudow, mit der 
Rudow liest am 31. März offiziell 
eröffnet wurde, mussten noch 
Stühle herbeigebracht werden. 
Schließlich fand jeder Besucher 
noch einen Platz.   
Eröffnet  wurde  die Lesung „Die 
Engel von Berlin" mit  Hanna Lu-
cas durch Kulturstadträtin Karin 
Korte und den frisch gewählten 
Vorsitzenden der AG Rudow 
Christian Jüttner. Er bewies an 

diesem Abend, dass auch er voll 
hinter dem Lesefest steht.  
In seiner Ansprache wies er da-
rauf hin, wie wichtig Lesen gera-
de in der Smartphone verrückten 
Zeit ist, besonders für Jugendli-
che. Er selbst liebe es, sich den 
Abend mit einem guten Buch zu 
versüßen. „Was gibt es Schöne-
res?“, so Jüttner.  Kulturstadträtin 
Karin Korte zeigte sich begeistert 
von der Qualität und der Vielfalt 
der Lesungen von Rudow liest 
und dankte der Autorin Anja 
Saskia Beyer, die für verschiedene 
Verlage unter unterschiedlichen 
Namen schreibt, für ihr Kom-
men.  
Kortes besonderer Dank ging je-
doch an die AG Rudow, die von 
Anfang in in Kooperation mit 
dem Buchhändler und AG Ru-

Voller Freude signierte Julia Schoch nach der Lesung jede Menge Bücher. 

Zur Eröffnung gab es  reichlich Blumen für Heintz, Jüttner, Ostermann, Korte, Anja Saskia Beyer und Bibliothe-
karin Jin (v.l.).                  Fotos: S.P.
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☞ ein älterer Herr aus dem Publi-
kum, der die  Kriegszeit als Kind 
miterlebt hat. „Die Monate nach 
1945 roch es in Berlin nach ver-
branntem Holz“, erinnert sich 
der Mann. Und um Lebensmit-
telkarten zu bekommen, mussten 
die Frauen hart arbeiten. Fakt ist, 
wer sich freiwillig als „Trümmer-
frau“ meldete, bekam bessere Le-
bensmittelkarten. Mit dem Aus-
tausch  der Lesebegeisterten mit 
der charmanten Autorin gestalte-
te sich die Lesung zu einer rund-
um gelungenen Eröffnungsveran-
staltung. 
Auch die anderen Lesungen fan-
den guten Zuspruch. Selbst die 
Regentropfen auf dem Rudower 
Wochenmarkt konnten die dorti-
ge Lesung von Volker Surmann 
nicht aufhalten. Elf Hartgesotte-
ne, die im kühlenden Regen 
Schutz unter einer Plane fanden 
und unbedingt mit dem Autor 
ins Schwitzen kommen wollten, 
fanden sich ein. Der Exil-Ost-
westfale und passionierte Sauna-
gänger Surmann philosophierte 
ja in seinem Buch mit dem Titel 
„Kein Schweiß aufs Buch“ über 
die Spezies der Saunierenden, ih-
re seltsamen Rituale, ungeschrie-
benen Gesetze und für viele als 
bizarr empfundenen und erleb-
ten Verhaltensweisen mit einer 
großen Portion Humor. Dafür 
lohnte es sich allemal im Freien 
auszuharren. 
Wirklich ein Höhepunkt war die 
Lesung mit Julia Schoch in der 
vollbesetzten Dorfkirche Rudow. 
Sie las aus ihrem außergewöhnli-
chen Liebesroman „Das Liebes-
paar des Jahrhunderts“, eine au-
tofiktionale Geschichte, die sich 

beim Schreiben selbst entwickel-
te, wie man von der Autorin er-
fuhr. So entstehen wohl die bes-
ten Bücher, die spannend bis zum 
Schluss bleiben. Und dies, ob-
wohl der Leser schon mit dem 
ersten Satz erfährt, wohin die 
Reise geht, worauf die Autorin 
Wert legt.  „Im Grunde ist es 
ganz einfach: Ich verlasse dich“. 
Julia Schoch erzählt die Ge-
schichte der Beziehung, die nach 
31 Jahren  zu diesem Satz führte. 
Und dies mit schonungsloser 
Klarheit. Mehr als 100 Seiten 
später lesen wir: „Rückblickend 
fallen mir Hunderte Momente 
ein, die geeignet gewesen wären, 
dich zu verlassen. Ich habe es 
nicht getan. Es ist mir nicht mög-
lich gewesen. Jemanden zu verlas-
sen heißt:  Ich verlasse meine Ver-
gangenheit. Zögert man deshalb? 
Wer will schon gern ohne Ver-
gangenheit leben? Vielleicht hat 
man auch Angst, dass unter dem 
Akt der Zertrümmerung eine 
Vielzahl anderer Geschichten 
zum Vorschein kommt, andere 
Versionen, die man besser nicht 
gekannt hätte“. Was bleibt also 
nach so langer Zeit des Zusam-
menseins? Was gräbt sich in die 
Erinnerung, was bleibt draußen, 
was kann nicht erzählt werden 
nach  31 Sommer?  Und ist eine 
Beziehung gescheitert, wenn sie 
so lange dauert und mit dem Satz 
im Kopf endet: „Ich verlasse 
dich“. Wenn er ausgesprochen 
wird, gibt es kein Zurück mehr.  
Was aber, wenn der Satz für Jahre 
im Kopf bleibt – ein Buch über 
eine  innige Liebe, die 31 Jahre 
Alltag übersteht.  

 S.P.

Die offizielle Eröffnung von Rudow liest war voll ausgebucht.  
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu finden 
sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das einge-
blendete Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen Schiffe.
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Vollblut-Araber 40 Wolfgang Men-
ge nahm sich 1973 dieses Themas 
sehr real an 42 Da Rußland groß 
und der Zar weit war, mußte er öf-
ter solche Erlasse erlassen 44 „Und 
lasset euch die Speisen dies“ meint 
der vornehme Gastgeber 45 So 
kommt ein Elefant durchs Nadel-
öhr als ein Reicher in den Himmel 
47 Zeitalter des r oder knapper, er-
ster Umlaut? 48 Alles nur halb, 
auch trocken 51 Gab dieses dem Ba-
stelmaterial den Namen? 53 Frau, 

die für Paul Lincke tonangebend 
war 54 Die werden geschlossen, bis 
daß der Tod oder der Richter schei-
det 56 Kriegt die Jugend heute eher 
als einen Brief 58 Besser den ab, als 
so dran, sagt bissig der Volksmund 
60 Kleine politische Schwester, be-
tont eher das soziale als das demo-
kratische 62 Odysseus’ Heimat oh-
ne aka 64 Kürzel für Wohnungssu-
chende, wenn es noch keine Zen-
tralheizung gibt 66 Nicht für Ru-
mänien aber für Ruthenium steht 

Waagerecht: 1 Die Gorch hat dieses 
Segel auch im Namen 5 Fehlt der 
Sprache ein österreichischer Fluß 
bleibt ihr Kürzel 7 Mahlzeit in der... 
nannte Otto Dix sein Werk, und 
mit Suppe hat es nichts zu tun 11 
Der kleinere Bruder des Maschi-
nengewehres 13 Auch Bach nutzte 
dieses liedähnliche Tonstück: „...so 
heb ich denn mein Auge“ 15 Im 
Wallace klaute man dem Arendt das 
Doppel-d 17 Einige Motorräder 
bieten dies statt Kette 19 Explosi-
ves, zu früh gesprengt, plattes nicht 
20 Mit Doppel-Unverfälschtem ge-
färbt 23 Wem ihm das Hemd näher 
ist als die Hose, ist es ihr sicher das 
24 Schwed. Stadt mit Bärenpark 
und gleichnam. See 26 Londoner 
Elf, spielen nicht wie aus dem Lager 
28 Quält wie TÜV den Auto fah rer 
regelmäßig 29 Wer unter der steht, 
hat nicht viel zu sagen 30 Zwar 
mächtig windig, aber sie sind auch 
nicht das Richtige für Segler 31 ‘ne 
janz solche, galt als Lob, bevor es su-
per, cool und krass wurde 33 Stadt 
in Alaska oder als Fichte eine picea 
sitchensis 35 Titanentochter, die 
Schwierigkeit mit ihrer Zwillingsge-
burt hatte 37 Weltweiter Zusam-
menschluß, klein und doch eigent-
lich ganz groß 39 Den Traunstei-
nern wohl bekannt und häufig im 
Blick 41 Behälter, Futteral, Schutz-
hülle 43 Mauerer, die ein klein ge-
mustertes völlig durcheinander ge-
ratenes Kunstseidengewebe sind 46 
Er war ein Erleuchteter aus dem Su-
dan, Karl-May-Lesern bekannt 49 
Nicht Gmbh, AG, OHG sondern 
das 50 Ein Gustav, der sehr nach 
Ikea-Regal klingt 51 30 waagerecht 
als Einzelerscheinung 52 Die von 
Sinnen, wenn ihr das H abgeht 54 
Ein Haus an diesem Platz diente 
einst als Kulisse für TV-Serie 55 In 
Emden zu Ende 57 Zagreb, als die 
Atlanten noch in deutsch geschrie-
ben wurden 59 Klassischer Name 
für Manta- oder Langhans-Beifah-
rerin 61 Frage an einen Sachsen: 
Wie hieß der Manager des Boris, 
Ion... und ein i fehlt auch 63 ... ater, 
die gewöhnliche Straßenschnecke 
oder angenehmer: ein altgriechi-
scher Dichter und Sänger 65 Nicht 
nur Blut ist dicker als Wasser, meist 
auch diese Ausscheidung 67 Dies 
Kürzel gilt wohl noch mehr beim 
Adel als Ihre Durchlaucht 68 Kann 
im Spiel nur gerade laufen, anson-
sten eher hoch 69 Er trug auch den 
Beinamen der Rechtgeleitete und 
mogelte sich gern unter seine Un-

tertanen 70 Ein böser Bu be, fast 
poetisch verklärt 
Senkrecht: 1 Ein treuer Anhänger 2 
Deutscher Konkurrent zur Enter-
prise 3 Diese Früchte sind sauer, bit-
ter oder süß 4 Dann wars das, auch 
wenn die Runde nocht nicht zu En-
de ist 5 Das ist keinen solchen wert, 
meinte der Franzose 6 Nachbil-
dung, keine Kopie, kein Scan 7 Vor 
den Haus hilfreich, in der Wohnung 
lästig 8 Kurze Konferenz für Jour-
nalisten 9 Landsmann und Kollege 
von Salvador, malte aber eher kubi-
stisch 10 Dieser König nahm das 
Kind vom Arm des nächtlichen 
Reiters 11 Er tut den Muskeln wohl 
12 Wenn einer was auf der Felge 
hat, dann das 14 Besser so als nie, 
sagt man 16 Noch im Halbschlaf 
oder glückstaumelig, mit einem 
Mehr-s eher blöd 18 So ist das Sy-
stem, das Müll wiederverwertet 21 
Nix gespart, aber in Marokko 22 
Den Namen weiß ich nicht, kurz 
für Lateiner 25 Nomen est Omen 
für Hobbit Frodos Waffe 27 Dieser 
Theodor stand nicht im Fußballtor 
der Eintracht, sondern am soziolo-
gischen Pult 29 Problem nicht nur 
auf Berlins Bürgersteigen 32 Da sie 
so ist, wird Musik nicht immer als 
angenehm empfunden, erkannte 
schon Wilhelm Busch 34 Auf einen 
groben Klotz gehört ein grober sol-
cher 36 Hat was mit Strategie zu 
tun 38 Aus diesem arabischen 
Hochland stammen die echten 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2023 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Den Ziegeleipark Mildenberg im 
Landkreis Oberhavel, malte Peter 
Workert. Peter Workert ist Einzelhan-
delskaufmann/Steuerfachangestell-
ter. „Bildende Kunst war mein bestes 
Unterrichtsfach. Ich male mit großer 
Leidenschaft in Acryl und besuche 
regelmäßig Maltreffs sowie Work-
shops, nehme an Vorführungen und 
Ausstellungen teil. Hauptsächlich ma-
le ich Bauwerke, Figuratives, Tiere 
und Natur“, sagt er.  
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Private

KleinAnzeigen

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Verkäufe gibt es zwei Boxenständer aus 
Holz gratis dazu, 
☎030/661 65 10 
BMX-Rad, guter Zustand, general-
überholt. VB 70 €, 
☎030/661 03 49 
Jugend/Herrenrad 26er, braun, 3 
Gänge Nabenschaltung, Rücktritt, 
60 €, BMX Rad, Punisher, GXF E, 
schwarz, 20er, 60 €, 
☎0157/73 48 83 86 
Briefkasten Burg Wächter Sylt, 
weiß, neu, rd., 50 €, 
☎030/603 17 76 

Kristall Weinrömer, 7 Stück, ver-
schiedene Farben und Formen, 
einzeln 10 €, alle 50 €, 
☎030/603 17 76 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Multiadapter 
MBO, 6 x umschaltbar, 10 €, Tur-
bo Handstaubsauger, 700 W, 5 m 
Kabel, 15 €, Setzkasten, Holz, 
46x40x4 cm, 10 €, KPM Unterset-
zer, 6 St., Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €, Karteikarten, 
270 Stück, A7 weiß + rot liniert mit 
Kasten, 12 €, Spielesammlung 
Lederkoffer, rot, ovp., 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
9-teilige Akkubetriebene Mehr-
zweckbürste für den Innen/Außen-
bereich im neuwertigen Zustand, 
inkl. Ladeadapter, 3 vers. Bürsten-
aufsätze, 2 vers. Microfaser Pads, 
Aufnahme für Pads, Netzbeutel, 
Bedienungsanleitung, Kompakte 
Bauart, 2 Geschwindigkeiten, La-
dekontrollanzeige, Akku 3,7 V / 
2200 mAh, VB 19,90 €, 
☎030/663 97 44 (ggf. AB) 
Sehr gut erhaltene und stabile 
Kinder Gartenmöbel aus Aka-
zienholz, 2 Klappstühle und ein 
Tisch für 32 €  abzugeben, 
☎030/662 53 09  
  0173/924 45 69 

Trolley, schwarz mit 2 Rollen, 60 
cm hoch, 34 cm breit, 20 cm tief,. 
fast neu, 10 €, 
☎030/603 17 76 

Reisetasche (anstatt Koffer), 
groß und zusammenklappbar mit 2 
Rollen, 80 cm lang, 26 cm breit und 
35 cm hoch, diverse Fächer, 15 €, 
☎030/603 17 76 

Burmeier Pflegebett mit Aufrich-
tige (Galgen) und Betttisch, sehr 
guter Zustand, VB 490 €, Selbst-
abholerrabbatt, 
☎030/47 36 69 84 
3 Gründerzeit Stühle, ca. 
1900/1910 mit Geflecht in Lehne 
und Sitzfläche (ein Sitzgeflecht be-
darf einer Aufarbeitung), sonst gu-
ter Zustand, für VB 100 €,  
☎0176/18 50 88 51 
KED Fahrradhelm, Model Spiri, 
Größe L 55-61 cm, blau, dunkel- 
und hellgrau, unisex, neu, ungetra-
gen, 20 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Folienschweißgerät, Modell FS 
3604 von Severin, zum vakuumie-
ren von Lebensmittel, neu in OVP, 
inkl. einer Folienrolle für 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 

WMF-Bowlen-Service mit 8 Glä-
sern und Bowlen-Kelle,  50 €, 
Villeroy &  Boch Service, Marke" 
Bone China," mehrteilig für 6 Per-
sonen , VB 100 €, diverse Sam-
meltassen aus 50er Jahre, Preis 
VB, diverse Weingläser, Sektflö-
ten, Likorgläser und  einige Gläser 
mehr anzubieten, Preis VB, Abhol-
ort in Tempelhof, 
☎0170/837 34 35 
Gelenkschonendes Ganzkörper-
training mit einem fast neuem 
Sportstandgerät, Nordic-Walker-
Crosstrainer, nur 50 €, 
☎030/745 67 27 
28er Fahrrad Kalkhoff L Voyager 
CR-7V, schwarz, Shimano-Ketten-
schaltung, VB 150 €, 
☎030/746 53 06 

Verkaufe12 Bände Brockhaus- 
Horizonte, originalverpackt, Preis 
VB 100 €, 
☎030/62 73 80 88 
5 gebundene Bücher: Sebastian 
Fitzek-Flugangst 7A, Ken Follet-                               
Der dritte Zwilling, John Grisham-                        
Die Kammer, Nele Neuhaus-                        
Die Lebenden und die Toten, Nele 
Neuhaus-Muttertag, in einwandfrei-
em Zustand, ein einzelnes Buch 
kostet 2,50 €, alle 5 Bücher zu-
sammen nur 10 €, Geburtstagtel-
ler für den Monat August von der 
Firma Walter-Porzellan (Germa-
ny), Durchmesser von 20 cm, man 
kann ihm in einen Ständer stellen 
oder an die Wand hängen, mit ein-
gearbeitete Aufhängevorrichtung, 
Preis 12 €, 3 Holzintarsienbilder 
(Blumen) mit den Maßen: H/B: 
35x16 cm, ein Bild kostet 5 €, alle 
zus. 12 €, 
☎0162/914 74 92 

50 Taschenbücher (überwiegend 
Krimis und Thriller), ein Buch ko-
stet 1 €, 10 Bücher 8 €, 20 Bücher 
15 €, 30 Bücher 20 €, und alle 50 
Bücher nur 30 €, eine Liste aller 
Buchtitel kann auf Wunsch per E-
Mail übersandt werden, 
☎0162/914 74 92 

Luxus-Weinzubehörset (Korken-
zieher und mehr), neu, original-
verpackt, VB 10 €, Unterarmta-
sche (Klatsch-/Clutch-Tasche) 
aus echtem Krokodilleder, dazuge-
hörigem Portemonaie und Trage-
riemen aus den 50er oder 60er 
Jahren, VB 60 €, KPM-Sammel-
teller "Berlin - Schloß auf der 
Pfaueninsel", Durchm. ca. 20 cm, 
Aufhängevorrichtung auf der Rück-
seite, 25 €, ein nur einmal zur 
Konfirmation getragenes weißes 
Herrenhemd aus der „Jake's col-
lection“, super slim, Größe 35/36, 
mit Haifischkragen, d.h. einen ver-
steiften Kragen, der sowohl für eine 
Krawatte als auch für eine Fliege 
geeignet ist, 12 €, eine Church 
Candle mit Glasuntersetzer, 
Durchm.  9 cm, Handarbeit mit lan-
ger Brenndauer und nicht tropfend, 
VB 10 €, zwei Standlautsprecher 
mit schwarzem Holzgehäuse, Ma-
ße: H/B/T: 50x28x20 cm, die Impe-
danz beträgt 4 - 8 Ohm, die Belast-
barkeit bis 140 Watt, beide Boxen 
zusammen VB 60 €, auf Wunsch 

TV-Drehbühne, schwarz mit 360˚ 
drehbarer, gehärteter Glasplatte, 
mit 70 kg belastbar, 55 cm lang, 30 
cm breit, 8 cm hoch, ideal auch für 
PC-Monitore, VB 30 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Kinderfahrrad, Mammut Sport, 
himbeerrot, 20 Zoll, ideal für 6-10-
jährige, Shimano Nexus 3-Gang 
Nabenschaltung mit Rücktrittbrem-
se, Nabendynamo, LED-Beleuch-
tung, Felgenbremsen u.v.m., Top-
Zustand, neuwertig, nur ca. 20 km 
gefahren, inkl. Helm für VB 175 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Herrenarmbanduhr ASCOT SYM-
PHONIE, Automatic, neu, ungetra-
gen, in OVP, limitierte Auflage, 
Echtlederband, Edelstahlgehäuse 
mit Glasboden, gehärtetes Mineral-
glas, Skelett-Zifferblatt, Wochen-
tagsanzeige, 24-Stunden-Anzeige, 
Datum, für VB 60 €, 
☎0176/18 50 88 51 
28er Herren, 21 Gänge, Rahmen 
51, schwarz-weiss, VB 99 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Funk Ablaufsteuerung Protector 
AS 5080 für Dunstabzug, ge-
braucht, VB 40 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Herrenfahrrad 28er, schwarz mit 
Rücktritt,  Marke Pegasus, in gu-
tem Zustand, VB 160 €, LED Lam-
pe für Aquarium, VB 60 €, EHEIM 
Aussenfilter Classic 250, Typ 
2211, VB 60 €, 
☎030/663 27 98 
Pflanzgefäß, blau, groß, Keramik, 
15 €, Reisetasche, groß, Leder, 
gut erhalten, 30 €, kleine Damen 
Lederbrieftasche, rot, 15 €,   
☎0170/279 99 91 
HP Druckerpatrone Black (OP 
43,99€) für Diverse HP Drucker 
(COLOR COPIER, DESKJET, DE-
SIGNJET, HP FAX, OFFICEJET, 
PHOTOSMART) günstig abzuge-
ben. Für genaue Modellanfrage bit-
te SMS an:  
☎0157 76411747  
Big Bags, gebraucht günstig abzu-
geben in Lichtenrade  
☎0157 76411747  
Staubsaugerbeutel MI 150, 4 
Stück, mit Filtern für 5€ abzuge-
ben. Tel. ☎0157 76411747 

Wir haben noch Platz für ein 
Paar für Tanzkurs in Lichtenrade, 
Standard- und Latein, jeden Mitt-
woch 18 Uhr, 
☎0163/640 54 48 

Suche Kinderbett, ca. 140x70 cm  
mit Lattenrost und Matratze und 
herausnehmbaren Stäben/Schlupf-
sprossen, ☎030/70 22 44 41 

Ich suche einen gebrauchten 
(aber funktionsfähigen) Schal-
filmprojektor für Normal 8, Ange-
bote bitte an:  
☎030/61 29 93 66  AB 
Pflegedienst in Lichtenrade 
sucht stellvertretende PDL, Ge-
sundheits und Krankenpfleger oder 
examinierter Altenpfleger, m/w/d, 
Pflegehelfer, Haushaltshilfen, auch 
in Minijobs auf 450 € Basis,  
☎030/77 02 96 26 

Gesuche

Immobilien

Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat,  ☎0157/76 41 17 47 
Ruhige Rentnerin sucht wegen 
Eigenbedarfskündigung kleine 
Wohnung - es ist auch eine WBS 
mit Dringlichkeit für ältere Men-
schen vorhanden) - im Süden Ber-
lins - bitte melden unter  
kaweigert@web.de   
☎030/705 99 56 
Nachmieter für Reihenhaus in 
Buckow gesucht zum 01.07.2023 
Gesamtfl. 156 m², EG: Wohnbe-
reich (Holzboden), Einbauküche 
und Gäste-WC, OG:  zwei bzw. drei 
Schlafzimmer, Balkon, Bad mit WC, 
Dusche, Badewanne, zwei Wasch-
becken; DG: ausgebaut zu einem 
großen Wohn- und Lebensraum, 
Keller (ausgebaut), Terrasse und 
Garten, Stellplatz und Garage. Mie-
te 1750 €, NK ca. 150 €, plus 
Strom-, Wasser-  und Gas 
E-Mail: emmaus153@gmx.de 
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Arion 65 Sekret 67 IH 68 Turm 
69 Harun 70 Unhold  Senkrecht: 1 
Fan 2 Orion 3 Citrus 4 Ko 5 Sou 6 
Repro 7 Sirene 8 PK 9 Pablo 10 
Erl 11 Masseur 12 Pneu 14 Spaet 
16 Dus(s)elig 18 Dual 21 Rabat 
22 NN 25 Stich 27 Adorno 29 
Kot 32 Laut 34 Keil 36 Taktik 38 
Nedschd 40 Smog 42 Ukas 44 
Munden 45 Eher 47 Aera-r oder 
Ae-rar 48 Demi 51 Bast 53 Luna 
54 Ehen 56 Mail 58 Arm 60 CSU 
62 Ith(aka) 64 OH 66 Ru

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 32 u. 33

Waagerecht: 1 Fock 5 Spr(ache) 7 
Sappe 11 MP 13 Arioso 15 Edi 17 
Kardan 19 Nit 20 Purpurn 23 Bluse 
24 Orsa 26 Arsenal 28 ASU 29 
Knute 30 Boen 31 Dolle 33 Sitka 35 
Leto 37 UN 39 TS 41 Etui 43 Ar-
muere 46 Mahdi 49 KG 50 Knuth 
51 Boe 52 (H)Ella 54 Eton 55 Ems 
57 Agram 59 Uschi 61 Dir(i)ac 63 

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 
                        
☎ 01788252438

Stellenanzeigen

Bitte deutlich  
schreiben

DINO-TAXI  
(Taxibetrieb und Kfz-Werkstatt) sucht 

Wagenpfleger/in  
auf Teilzeit oder Minijob... 
gerne auch Rentner... 
(030) 60 54 04 12 
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Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 31. Mai. 
Redaktionsschluß: 

19. Mai

Kurz-Info
Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
ie Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wie-
der zum Preisskat. 

Termin ist 
Samstag, der 

13. Mai,  
11 Uhr. 

Das Start-
geld beträgt 10 

Euro. Und der 
Wirt verspricht tolle 

Preise. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

13. Mai, 11 Uhr

Es stehen zwar noch 7 Spiele in der 
Berlin Liga aus aber der Vorsprung 
der Südberliner beträgt nun schon 
12 Punkte zum Abstiegsplatz. Trotz 
schwankender Leistungen reichte es 
aus, sich aus der unmittelbaren Ge-
fahrenzone zu befreien.  
Der Grund dafür ist die Konkur-
renz, die noch mehr patzte als die 
Rudower. Auf schlechte Leistungen 
der anderen Mannschaften sollte 
man allerdings nicht bauen, weswe-
gen die Grün-Weiß-Roten nun in 
den letzten Meisterschaftsspielen 
alles geben müssen, um ihren Vor-
sprung weiter auszubauen.  
Für die kommende Saison wird sich 
auch einiges am Kader verändern. 
Dies ließen die Verantwortlichen 
vom TSV schon durchblitzen. Man 
darf gespannt sein. 
Erfreuliches gibt es aus der Jugend 
zu berichten. Die A und B Jugend 
der Rudower stehen in den oberen 
Tabellenregionen und die Möglich-
keit, dass beide Mannschaften in 
Berlins höchste Spielklasse aufstei-
gen ist greifbar.  
Eine gute Jugendarbeit ist die beste 
Basis für den Verein, um im Män-

nerbereich eine erfolgreiche Mann-
schaft zu stellen. Hier scheint der 
TSV auf dem richtigen Weg zu sein. 
 Drücken wir für die letzten Wo-

chen die Daumen, dass sie ihre 
sportlichen Ziele erreichen.  

                      FE 

Rudow

12 Punkte Sicherheitsabstand -  
TSV Rudow ist fast gerettet

Matteo Günther erzielt das 2-0 für den TSV gegen SV Empor, Hendrik 
Kühn kann den Treffer nicht verhindern

www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 

TSV-Keeper Ferdinand Hahn, hier gegen Quentin Paul Albrecht, machte ein starkes Spiel und hielt den 2:0-Sieg 
der Rudower gegen SV Empor fest.                Fotos: TSV
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Er träumte zwar schon als Teenager 
davon, Traber auf ihre Starts vorzu-
bereiten – aber an Rennen wollte 
er eigentlich gar nicht selber teil-
nehmen. Sie wuchs nur 50 Meter 
von der Mariendorfer Bahn ent-
fernt auf und kletterte als kleines 
Kind ständig unter dem Zaun 
durch, um die Pferde zu streicheln 
und mit Äpfeln und Möhren zu 
verwöhnen. Dass aus Thorsten 
Tietz (45) und Sarah Kube (39) ei-
nes Tages das erfolgreichste Paar 
werden würde, dass der deutsche 
Trabrennsport seit Langem hervor-
gebracht hat, konnte damals noch 
niemand ahnen. 
Die Leidenschaft für die edlen Tie-
re führte beide zueinander. Thor-
sten und Sarah lernten sich bei ei-
ner Rennveranstaltung kennen, es 
war Liebe auf den ersten Blick. 
Schon seit über zehn Jahren gehen 
die beiden, die in direkter Nähe des 
Mariendorfer Volksparks leben, 
nun gemeinsam durch dick und 
dünn. Aus dem Taktikfuchs, der al-
le Eventualitäten schon im Vorfeld 
penibel analysiert und jede Phase 
eines Rennens erahnen kann, und 
seiner Freundin, die ihr ganzes 
Herzblut in die Pferde steckt, wur-
de ein unschlagbares Team.      
Rund 1.500 Siege und über 2.300 

Platzierungen sind der klare Be-
weis für den sportlichen Stellen-
wert. Für die Besitzer der Pferde 
haben Thorsten und Sarah bei ih-
ren Sulkyfahrten bisher über 3,5 
Millionen Euro an Rennprämien 
erzielt. Und in der vergangenen 
Saison schafften sie etwas, was zu-
vor noch keinem Paar gelang: Er 
gewann das mit 357.000 Euro do-
tierte Derby der Profis und sie das 
Derby der Amateure um 40.000 
Euro Preisgeld. Thorsten und Sa-
rah führten den Berliner Trabrenn-
sport endgültig an die Spitze.  
Trotz des sensationellen Doppel-
triumphes bleiben beide aber total 
bescheiden. „Ich habe ja nur mei-
nen Job gemacht“, sagt Thorsten. 
Und Sarah erklärt: „Der Respekt 
gebührt den Pferden, nicht mir.“ 
Eines ist jedenfalls klar. Auch an 
den Mariendorfer Renntagen am 
7. und 21. Mai (Beginn jeweils 
13.30 Uhr / Eintritt 3 Euro / unter 
18 Jahren frei) warten interessante 
Aufgaben auf das Traumpaar. Be-
sonders auf Thorsten, der in den 
hochdotierten Gold- und Silber-
Serien glänzen will.        

Heiko Lingk            

Mariendorfer Liebespaar 
trabt an die Spitze 

Das erfolgreichste Paar des deutschen Trabersports: Thorsten Tietz (45) 
und Sarah Kube.         Fotos: Heiko Lingk

5. Derby-Siegerehrung mit Thor-
sten Tietz und Sarah Kube (m.)
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Altglienicke

VSG Altglienicke nach Siegesserie 
wieder jäh auf dem Boden gelandet

Die VSG Altglienicke war in 
der Regionalliga Nordost 
prächtig in die Rückrunde ge-
startet. Es gab sieben Siege 
in Folge zu verzeichnen. 
Platz 1 war wieder in Sicht-
weite. Doch dann endete die 
Siegesserie jäh, als nach an-
fänglicher Führung gegen 
den SV Babelsberg 03 1:2 
verloren wurde. 
 
Seitdem wurde kein Spiel mehr ge-
wonnen und blieb man sogar 25 
Tage ohne jeden Torerfolg. 
Pech hatte man auch im Berliner 
Landespokal, wo man mit dem 
BFC Dynamo ein schweres Aus-
wärtsspiel zugelost bekam. In der 
90. Minute sorgte ein strittiger 
Handelfmeter für das Ende aller 
Pokalambitionen. Mittlerweile sind 
die Altglienicker in der Regional-
liga-Tabelle wieder auf Platz 5 abge-
rutscht und liegen neun Punkte 
hinter Tabellenführer FC Energie 
Cottbus. 
 
Die Spiele im einzelnen: 
21.03.23: VSG Altglienicke – SV 
Babelsberg 03 1:2 (1:1) 
Die Altglienicker begannen mit den 
größeren Spielanteilen und gingen 
vor 501 Zuschauern frühzeitig in 
Führung, nachdem ein Freistoß von 
Cigerci an der Hand von Frahn lan-
dete und das ohne Zögern mit Elf-
meter geahndet wurde. Tolcay 
Cigerci legte sich den Ball selbst auf 
den Punkt und verwandelte zum 
1:0 (17.). Davon unbeirrt erhöhten 
die Gäste ihr Spiel nach vorne und 
kamen in der 33. Minute zum Aus-
gleich, als VSG-Keeper Bätge dem 
von Gladrow geführten Ball entge-
gen lief, angespielt wurde aber noch 
der ein Stückchen weiter stehende 
Matthias Steinborn, der ins ver-

waiste Tor einnetzte. In der 36. Mi-
nute kassierte auf Seiten der VSG 
Philip Türpitz nach einem etwas zu 
harten Einsteigen gegenüber Gla-
drow die Rote Karte. Fortan tat sich 
die dezimierte VSG schwer und die 
Gäste spielten ihre personelle Über-
zahl aus. In der 66. Minute passierte 
es, dass sich Gladrow aufmachte 
und mit einem Steilpass zu Daniel 
Frahn auflegte, der aus spitzem 
Winkel das 1:2 markierte. Alle wei-
teren Bemühungen zum Ausgleich 
zu kommen scheiterten, da die 
Gäste nichts anbrennen ließen. 
Nach sieben Siegen in Folge verlo-

ren die Altglienicker erstmals wie-
der. 
 
25.03.23:  BFC Dynamo - VSG 
Altglienicke 1:0 (0:0) – Landespo-
kal Viertelfinale 
Die VSG dominierte die Anfangs-
phase dieses Viertelfinales vor 1.409 
Zuschauern. So war es vor allem 
Tolcay Cigerci, der immer wieder 
mit gefährlichen Offensivaktionen 
die Defensive der Hausherren or-
dentlich ins Schwitzen brachte. Ab 
der 20. Minute sahen die Zuschauer 
eine ausgeglichene Partie, in der es 
regelmäßig in beide Richtungen 

ging, jedoch immer das letzte 
Quäntchen Glück fehlte. In der 40. 
Minute hätte Cigerci die Gästefüh-
rung einläuten können, als er auf 
halblinker Seite im Strafraum zwei 
Gegenspieler aussteigen ließ, doch 
sein Schuss flog knapp über das Tor. 
So ging es torlos in die Pause. Kaum 
waren wenige Minuten der zweiten 
Hälfte vergangen, hatten die Ho-
henschönhausener ihre bis dahin 
größte Chance des Spiels, nachdem 
in der 52. Minute Amar Suljics 
Schuss aus zwölf Meter Entfernung 
von Keeper Bätge noch am Tor vor-
beigelenkt werden konnte. Mit zu-
nehmendem Regen häuften sich auf 
nassem Boden die Möglichkeiten 
auf beiden Seiten. Als 90 Minuten 
ohne Tore gespielt waren und alles 
sich auf Verlängerung einstellte, gab 
es noch eine Ecke für den BFC Dy-
namo. In den nachfolgenden Tor-
schuss warf sich Stephan Brehmer 
und stoppte den Ball auf der Torli-
nie stehend mit der Brust. Obwohl 
es Videoaufnahmen anders belegen, 
entschied der Schiedsrichter sofort 
auf Handspiel, Rot für Brehmer 
und Elfmeter. Diesen verwandelte 
Christian Beck zum 1:0. In der rest-
lichen Nachspielzeit verlagerte sich 
alles in den Strafraum der Gastge-

Immerhin reichte es gegen Carl-Zeiss-Jena zu einem 0:0.               Fotos: Josch

 
Gegen Lok Leipzig mussten die Alt-
glienicker eine Niederlage einstecken. 
Am Ende hieß es 0:2.

☞
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☞ ber, doch trotz mehrerer Ecken ge-
lang es den nur noch zu zehnt spie-
lenden Altglienickern nicht mehr 
zum Ausgleich zu kommen. Das 
Pokalaus war besiegelt. 
 
31.03.23: VSG Altglienicke – FC 
Carl Zeiss Jena 0:0 
Die Partie war lange Zeit allzu sehr 
vom Respekt gegenüber dem jewei-
ligen Gegner geprägt. Niemand in 
dem Verfolgerduell Dritter gegen 
Vierter wollte allzu viel riskieren 
und so blieben Torszenen im ersten 
Durchgang rar gesät. In der zweiten 
Hälfte tastete man zunächst weiter 
ab, doch dann begannen beide 
Teams verstärkt auf Sieg zu spielen. 
Bei Jena hatte Jonathan Muiomo in 
der 56. Minute nach starker Vorar-
beit von Krauß die große Chance 
zur Führung, doch Gordon Büch 
konnte in letzter Sekunde auf der 
Linie klären. Fortan häuften sich 
Möglichkeiten auf beiden Seiten. 
So vergab unter anderem Krauß 
(61., 67.) zweimal knapp, auf Alt-
glienicker Seite scheiterten un-
glücklich Uzan (61.) und Cigerci 
(64.). Der Ball fand einfach nicht 
den Weg ins Tor. In der 88. Minute 
fischte VSG-Keeper Bätge einen 
letzten Versuch von Krauß mit 
einer tollen Parade noch aus dem 
unteren Eck. Es blieb vor 893 Zu-
schauern beim 0:0. 
 
06.04.23: 1. FC Lok Leipzig – 
VSG Altglienicke 2:0 (1:0) 
Von Beginn an hatten die Hausher-
ren im Spiel das Kommando an sich 
gezogen und somit die besseren 
Möglichkeiten. Die erste große Tor-
chance hatte Lok-Mittelstürmer 
Djamal Ziane, der aber in der 24. 
Minute mit dem Kopf nur den 
rechten Pfosten traf. In der 28. Mi-
nute wurde der Sturmlauf der Leip-
ziger dann von Erfolg gekrönt. 
Ziane spielte zu Ogbidi, der sich im 
Strafraum durchsetzte und zum 
freistehenden Riccardo Grym 
passte. Letzterer schob schließlich 
aus zehn Metern locker zum 1:0 ein. 
Von Altglienicke war in der ersten 
Hälfte wenig zu sehen. Es gab ganze 
zwei Schüsse, die Lok-Keeper Mül-
ler ohne Mühen aufnahm. Mit der 
Halbzeitzpause wechselte VSG-
Trainer Karsten Heine an drei Posi-

tionen zugunsten einer offensiveren 
Ausrichtung mit Mensah, Shoshi 
und Uzan, es änderte aber nichts 
wirklich, denn Lok blieb das Team 
das sich immer neue Chancen erar-
beitete. In der 56. Minute häm-
merte Ziane den Ball aus zehn 
Metern an die Lattenunterkante. 
Der Ball sprang auf die Linie. Kurze 
Debatte, ob Tor oder nicht Tor, 
aber Schiedsrichter Butterich ent-
schied zum Glück für die VSG auf 
Weiterspielen. Drei Minuten später 
fütterte Ziane mit einem Querpass 
Osman Atilgan, der die Kugel volley 
aus zehn Metern zum 2:0 ins Netz 
drosch. Erst danach mit der 60. Mi-
nute wachte die VSG auf, wurde ak-
tiver, aber es gelang nichts 
Zählbares mehr.  
 
15.04.23: VSG Altglienicke – Her-
tha BSC II 2:3 (0:1) 
Die Altglienicker begannen mit 
einem tollen Offensivspiel und hat-
ten schon in der 1. Minute ihre erste 
Torchance. Auch nachfolgend ver-
gab man gute Möglichkeiten. In der 
14. Minute brachte jedoch eine 
missratene Abstimmung in der Ab-
wehr die Gäste in Führung, als der 
von Derry Scherhant an VSG-Kee-
per Bätge vorbei gebrachte Ball zum 
0:1 ins Tor kullerte. Das gab den 
Herthanern einen Motivations-
schub. Fortan war der Ball immer 
wieder in beide Richtungen unter-
wegs. In der 74. Minute fiel schließ-
lich für die Altglienicker der 
Ausgleich durch Gordon Büch, 
doch nur sechs Minuten später 
sorgte der kurz zuvor eingewech-
selte Mustafa Abdullatif mit seinem 
1:2 für die erneute Führung von 
Herthas U23. Die VSG kämpfte 
wieder um den Ausgleich und war 
schließlich in der 90. Minute erfolg-
reich mit dem 2:2 von Patrick Breit-
kreuz. Im direkten Gegenzug kam 
es jedoch in der Nachspielzeit zu 
einem Foul im Strafraum. Den da-
raus folgernden Elfmeter verwan-
delte Derry Scherhant zum 2:3 und 
bescherte den Altglienickern eine 
bittere Niederlage. 
Nach Redaktionsschluss empfing 
die VSG in einem Nachholspiel den 
Berliner AK 07 und musste nach-
folgend zum FC Viktoria 1889 Ber-
lin.                Joachim Schmidt 

Obwohl es Videoaufnahmen anders belegen, entschied der Schiedsrichter auf 
Handspiel, Rot für Brehmer und Elfmeter, den Christian Beck zum 1:0 ver-
wandelte. Pokalaus für die VSG.
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

Die Anmeldungen für die weiter-
führenden Schulen sind abgegeben 
und viele Eltern fragen sich, ob ihr 
Kind für die Oberschule die ausrei-
chenden Grundlagen erworben 
hat.   
Ist an der Grundschule viel Unter-
richt ausgefallen, war das Kind lan-
ge oder häufig krank, kam es ein-
fach mit der Lehrerin nicht klar 
oder war die Klasse sehr unruhig? 
Die Gründe sind vielfältig, warum 
in der Grundschule Lücken ent-
standen sein können. Selbst, wenn 
die Noten auf der Grundschule gut 
bis sehr gut waren, kann sich das an 
der Oberschule schnell ändern. 
Hinzu kommt, dass die Anforde-
rungen an den weiterführenden 
Schulen sehr unterschiedlich sein 
können.  

Den Schülerinnen und Schüler 
werden die fehlenden Grund-
kenntnisse natürlich erst bewusst, 
wenn das neue Schuljahr bereits 
läuft. Längerer Unterricht, viele 
Hausaufgaben und die neue Klas-
sensituation können hierbei die 
Probleme noch verstärken.   
Wer hier rechtzeitig vorbeugen 
möchte oder sich nicht ganz sicher 
ist, ob der Übergang auf die weiter-
führende Schule einwandfrei funk-
tionieren wird, kann die sich im 
Lernstudio Barbarossa kostenlos 
beraten lassen. Gerne kann in ein-

zelnen Fächern auch der Kenntnis-
stand des Kindes ermittelt werden.  
Das Lernstudio Barbarossa bietet 
professionelle Nachhilfe in 
Kleinstgruppen oder auch im Ein-
zelunterricht an. Der 
Unterricht findet auch 
in den Ferien statt. In 
den Sommerferien wird 
spezieller Ferienunter-
richt angeboten.  
Wer Interesse am Ange-
bot des Lernstudios Bar-
barossa hat, kann unter 
Tel. 605 40 900 (Buk-

kow) oder  Tel. 66 86 99 33 (Ru-
dow) nähere Informationen erhal-
ten oder sich gleich zur kostenlo-
sen Schnupperstunde anmelden. 
Die Lernstudios befinden sich im 
Buckower Damm 227/ Ecke Alt-
Buckow  in 12349 Berlin oder in 
der Groß-Ziethener Chaussee 17 
(direkt am U-Bhf Rudow) in 
12355 Berlin. 

Ist mein Kind vorbereitet 
auf die Oberschule? 

-  PR-Anzeigen -

Die alljährliche Charity-Gala 
Stars in Concert der Initiative 
Kinder in Gefahr e. V. fördert 
auch in diesem Jahr auf Vor-
schlag des Premium-Part-
ners Sparda-Bank Berlin eG 
wieder krebskranke und ge-
sundheitlich beeinträchtigte 
Kinder und Jugendliche. Da-
zu laden die Veranstalter in 
Zusammenarbeit mit dem 
Show-Produzenten Bernhard 
Kurz und der Estrel-Direkto-
rin Ute Jacobs herzlich ein. 
 
2023 werden erneut Kultur und 
Kinder gefördert. Die Sparda-
Bank Berlin nimmt das Jubiläum 
zum Anlass, den gemeinnützigen 
Zweck mit einer Zuwendung von  
25.000 Euro zu unterstützen. Mit 
der einen Hälfte der Summe wird 
über den Verein Berliner helfen e. 
V. die Kinderkrebsforschung der 
Charité-Universitätsmedizin ge-
fördert. Die andere Hälfte erhält 
die Initiative Kinder in Gefahr e. 
V., unter anderem für die Betreu-
ung von gesundheitlich beein-
trächtigten Kindern und Jugendli-
chen. 
Über zwanzigmal verzichteten die 
Bühnenstars und ihre Crews in den 
letzten Jahren auf ihre Gage. Die 
Pandemie hat allerdings  auch bei 
ihnen Spuren hinterlassen. Über 
zwei Jahre waren sie ohne regelmä-
ßi-ges Engagement und folglich 
auch ohne geregelte Einnahmen. 
Deshalb verzichtet das Veranstal-
terteam auch in diesem Jahr auf die 
Erlöse aus dem Ticketverkauf und 
reicht sie in voller Höhe an alle 
Mitwirken-den auf, vor und hinter 
der Bühne weiter. 
Der Titel »Memory« Charity - 
Gala wurde zu Ehren und im An-

denken an die Initiatoren der all-
jährlichen Benefizveranstaltung 
Teddy Klapper und Siegfried Herr-
mann gewählt. Unterstützt wird 
das Event u. a. von der Evangeli-
schen Dorfkirche Alt-Buckow und 
der Initiative „Sympathisches Buk-
kow“. Die Schirmherrschaft hat er-
neut Altbürgermeister Prof. Bodo 
Manegold übernommen. 
Das Beatles-Musical „All you need 
ist love“ erzählt die Geschichte der 
Pilzköpfe von ihrem musikalischen 
Anfang in Hamburg bis zum letz-
ten Konzert auf dem Dach des 
Londoner Apple-Studios. Produ-
zent Bern-hard Kurz präsentiert ei-
ne musikalische Biographie über 
die größte Band aller Zeiten und 
hat damit bereits das Publikum bei 
Gastspielen in Australien, Neusee-

land, China, USA und vielen ande-
ren Bühnen begeis-tert. 
Karten sind zum Preis von 20 Euro 
inkl. Begrüßungscocktail zu den 
geschäftsüblichen Zeiten erhält-
lich, Montag bis Freitag: 9-14 Uhr: 
SP: HEKO, Fernseh-Video-Haus-
geräte & Service -  
Buckower Damm 199,  
12349 Berlin, (030)604 29 39 
oder über Servicenummern   
(030) 607 40 94, F 
ax: 030/ 6008 3546 
Mail: contact@kinder-in-gefahr.de  

 
»Memory« Charity-Show  

„Das Beatles- Musical“ 
Montag, 12. Juni  

19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) 
im Estrel-Showtheater 

Sonnenallee 225, 12059 Berlin

„All you need is love’ - Charity-Gala 
„Stars in Concert“ mit Beatle-Band

Neukölln

Sehr nahe am Original bis hin zu den Instrumenten, die Beatles der Stars-
in-Concert Gala im Estrel.                     Foto: Stars in Concert

Du hast Interesse an Sport und 
diesen Sommer noch Lust auf ein 
zusätzliches Abenteuer?  
Der Ruderverein Wiking bietet  
eine Einführung in den Ruder-
sport mit einer Gruppe anderer 
Kinder und Jugendlichen im sel-
ben Alter. Neben sportlichen Ak-
tivitäten und Teamsport bieten 
der Verein auch zwei Ausflüge am 
Nachmittag mit spannenden Zie-
len an. Auf dem Plan stehen tägli-
che Sporteinheiten an Land und 
auf dem Wasser in verschiedenen 
Bootsklassen. Dazwischen ein ge-
meinsames Mittagessen, um sich 
noch besser kennen zu lernen. 
 
Für Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen 10 und 14 Jahren 
werden Sportaktivitäten an Was-
ser und an Land geboten, täglich 
von 10.00-15.30/16.00 Uhr, zu-
sätzlich gibt es zwei Ausflüge mit 
der gesamten Gruppe am Nach-
mittag.   
Das Camp kostet 17,00 Euro pro 
Tag inkl. Mittagsverpflegung und 
Ausflüge.  
Anmeldungen bitte bis zum 10. 
Juli per Mail an:  
lukas.oldach@rg-wiking.de 
Bootshaus der Rudergesellschaft 
Wiking Berlin e.V. (Haarlemer 
Straße 45E, 12359 Berlin) 
17.07.- 21.07.2023 (In der ersten 
Woche der Sommerferien)

Britz 

Wiking lädt 
zum Sportcamp

ft Wi-
Straße 

n Wo-
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Großziethen

Spendenaktion der Paul-Maar-
Grundschule für die Erdbebenopfer
Am 6. Februar gab es in der Türkei 
und Syrien eines der heftigsten 
Erdbeben in den letzten Jahrzehn-
ten. Fassungslos sahen wir alle die 
schlimmen Nachrichten aus der 
Türkei und Syrien. Auch an unse-
rer Schule gibt es Familien, die Ver-
wandte verloren haben oder ver-
missten. 
Einige Schüler von uns hatten 
dann den Wunsch, durch ein Pro-
jekt, Spenden (Geld) für die Erd-
bebenopfer zu sammeln. Nach ei-
nigen Überlegungen, wie wir 
Schüler zeitnah Geld für Spenden 
sammeln könnten, stand schnell 
fest: Wir verbinden unsere Spen-
denaktion mit dem, von unserem 
Förderverein, bereits organisiertem 
Kaufhausflohmarkt. Das ist ein 
Flohmarkt, bei dem Verkäufer ihre 
Sachen zum Verkaufen mit vorher 
festgelegten Preisen abgeben. Man 
muss dafür eine Startgebühr zahlen 
und der Förderverein ist am Ge-
winn beteiligt und kann so mit 
dem gesammelten Geld immer 
großartige Projekte und neue Sa-
chen wie z.B. die Schulplaner für 
unsere Schule finanzieren. Unser 
Förderverein verzichtete auf die 
Startgebühren und die Gewinnbe-
teiligung für unsere eigene Spen-
denverkaufsnummer. So konnten 

wir mit der Organisation begin-
nen. Als erstes gestalteten ein paar 
Schüler im Schulclub einen Flyer, 
der an alle Schüler verteilt und 
überall im Schulgebäude aufgehan-
gen wurde. Damit hatten wir das 
Ziel, möglichst viele Sachspenden 
(Spielzeug, Bücher, CDs, Babyzu-
behör usw.) zu bekommen, um sie 
dann verkaufen zu können. Es gab 
für die Abgabe der Spenden zwei 
Termine. Wir erhielten 411 Arti-
kel, die wir zum Verkauf anbieten 
konnten. 
Nun kam der nächste Schritt. Alle 
411 Artikel mussten mit Hilfe ei-
ner speziellen Software (namens 
Basarlino) für den Verkauf einge-
tippt werden. Nach der ganzen Ar-
beit konnten wir die Preisschilder 
ausdrucken, welche erstmal an die 
richtigen Spielsachen geklebt wer-
den mussten. In nur drei Tagen 
und mit Hilfe von Frau Lehmann 
und Frau Kube schafften es viele 
SchülerInnen alles für den Verkauf 
(inklusive Preisschilder) vorzube-
reiten. Wir trafen uns dazu immer 
in den großen Pausen bei Frau Leh-
mann. 
Am Freitag startete der Förderver-
ein mit den Vorbereitungen, um 

die Mehrzweckhalle, wie ein gro-
ßes Kaufhaus einzurichten. Zu-
nächst musste die gesamte Halle 
mit Tischen, Kleiderständern, 
Bänken und Regalen eingeräumt 
werden. Nachdem das erledigt war, 
kamen so langsam die Verkäufer 
und gaben ihre Sachen ab. Diese 
wurden schließlich nach Kleidung, 
Spielzeug, Büchern usw. von vielen 
Helfern einsortiert. Bei der Vorbe-
reitung halfen eine Menge Schüler 
und Lehrer der 5. und 6. Klassen 
bereits ab dem letzten Unterrichts-
block bis abends 19 Uhr, neben 
den vielen Helfern, die der Förder-
verein dafür organisiert hatte. 
Samstag um 9 Uhr begann der Ver-
kauf in der Mehrzweckhalle. 
Schon um 8:30 Uhr stand da eine 
lange Schlange an Käufern, die sich 
auf Schnäppchen freuten. Zusätz-
lich verkaufte der Förderverein 
während des Kaufhausflohmarktes 
Kuchen, Hotdogs und Getränke. 
Die Kuchen wurden dafür von den 
Eltern unserer Schule gebacken 
und gespendet. Insgesamt wurden 
63 Kuchen gespendet, die sehr 
schnell ausverkauft waren. Wir 
durften an jeder Kasse Sparschwei-
ne zum Spenden für die Erdbeben-

Am Ende kam von Schülern und Förderverein eine Summe von 1.000 Euro zu-
sammen.                Fotos: Förderverein der Paul-Maar-Grundschule 

Kurz-Info

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert mit dem Nimú Thea-
tre und dem Stück ‘Einfach weg-
gehängt’ ein bezauberndes Kin-
dertheaterabenteuer auf der Frei-
lichtbühne, in der Kostüme ein 
Eigenleben führen. 
Pepita Jimenez, das funkelnde 
und blendende Kleid einer be-
rühmten Opernsängerin, und 
Otto, der zerstörte und ausgefal-
lene Anzug eines Clowns, hängen 
seit Jahrzehnten an einem Klei-
derständer in einem alten Opern-
haus. Doch eines Tages verändert 

sich alles. Humor- und fantasie-
voll erzählt diese Geschichte von 
Kostümen, die lachen, weinen, 
träumen und sich über dies und 
das beklagen - genau wie jeder an-
dere mit einer Seele es auch tut. 
Eine fesselnde Vorstellung für alle 
Menschen ab 5 Jahren. 
Die Theateraufführung wird ge-
fördert durch die Senatsverwal-
tung für Kultur und Europa aus 
Mitteln des KiA-Programms. 
www.nimu.eu 

Nimú Theatre  
‘Einfach weggehängt’ 

14. Mai, 15 Uhr 
Freilichtbühne 

Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Schloss Britz 

Einfach  
weggehängt

Nimú Theatre
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 

sind wir an Ihrer Seite, auch bei 
der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  
oder  

www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

opfer aufstellen. Dafür hat die 
PAULIE-Redaktion die Flyer ent-
worfen, so dass die Käufer auch 
wussten, wofür sie zusätzlich Geld 
spenden. 
Nachdem der Flohmarkt endete, 
mussten ab 14 Uhr alle nicht ver-
kauften Sachen wieder zurück in 
die Kisten der Verkäufer sortiert 
und die Halle wieder leergeräumt 
werden. Auch dafür kamen wieder 
einige unserer Schüler und Lehrer, 
um mitzuhelfen. 
Insgesamt wurden am Freitag und 
Samstag, ca. 8.300 Sachen ver-
kauft. Der Förderverein konnte ei-
ne großartige Summe von 5.900 
Euro nach allen Abzügen erzielen. 
Von unserer eigenen Spendenakti-
on konnten wir 224 Artikel ver-
kaufen und bekamen 104 Euro zu-
sätzliche Spenden. Zum Schluss 
hatten wir 520 Euro für die Erdbe-
benopfer gesammelt. Der Förder-

verein hat uns diese Summe dann 
auf 1.000 Euro erhöht. Dafür sa-
gen wir recht herzlich: ,,Danke!'‘. 
Wir freuen uns sehr, dass wir (die 
Paul-Maar-Grundschule) diese 
Summe an die Aktion „Deutsch-
land hilft“ spenden konnten. Und 
auch, wenn 1.000 Euro im Ver-
gleich zu den vielen Opfern nicht 
viel ist, sind wir als Schule stolz, ge-
meinsam mit unserem großartigen 
Förderverein dieses Projekt ge-
meistert zu haben. Von unserer 
Schule haben 60 Schüler, 12 Lehr-
kräfte und unsere beiden Schulso-
zialarbeiterinnen mitgewirkt. Es 
hat uns allen sehr viel Spaß ge-
macht und die meisten von uns 
freuen sich bereits auf den nächs-
ten Kaufhausflohmarkt! 
 

PAULIE-Redaktion/Schülerzei-
tung der Paul-Maar-Grundschule 

Großziethen

Großziethen

Kunst im Dorf - offene 
Ateliertage
Am 6. und 7. Mai laden wieder 
zahlreiche Künstler im Land 
Brandenburg interessierte Besu-
cher dazu ein, einen Blick in ihre 
Ateliers zu werfen. Auch der 
Kunsthof Mattiesson in Großzie-
then beteiligt sich mit einem klei-
nen Kunstmarkt auf dem Hof. 
Mit dabei sind Keramikarbeiten, 
Filz, Holzarbeiten und vieles 
mehr. 
Natürlich ist auch die Galerie mit 
der aktuellen Ausstellung „Wald-
magie“ von Künstlerin Matties-
son geöffnet. 
Künstlerin Mattiesson lädt auf ih-
rem „Kunsthof Mattiesson“ zu 
künstlerischer Vielfalt ein. Ge-
mälde, Skulpturen, Schmuck und 
vieles mehr, dürfen vor Ort ent-
deckt werden.  Sofort spürt man 
hier die Liebe zu intensiven Far-
ben und figürlicher Darstellung, 
die gerne mit einem Hauch von 
Surrealismus überrascht.  
Ihren Kunststil bezeichnet Mat-
tiesson als „Natur-Metamorpho-
se“. Sie ist des Weiteren als Re-
stauratorin tätig und übernimmt 

gerne Auftragsmalerei.  
In ihren regelmäßigen Kursen 
können Erwachsene und Kinder 
Kreativität für sich entdecken. 
Zweimal wöchentlich lädt sie zur 
„Kindermalzeit“ und alle 14 Tage 
zu ihren „Happy Paint Party's“ für 
Erwachsene ein. Unter Matties-
sons Anleitung gelingt es allen ein 
eigenes Bild zu malen und dieses 
taggleich heimzunehmen.  
Der Kunsthof mit seinem kleinen 
Café und seinen diversen Veran-
staltungen, wie z.B. der zweimal 
im Jahr stattfindende Kunst-
markt, ist ein beliebtes Ausflug-
sziel im Süden von Berlin. 
Kunsthof Mattiesson 

Kunstmarkt offene Ateliertage 
Kunsthof Mattieson ,  

6. und 7. Mai, 
jeweils ab 13 Uhr. (Ende offen) 

 
Gemäldegalerie und Café  

Mi - So von 13 - 18 Uhr 
Alt Großziethen 94 
12529 Großziethen 

Buslinie 744 von U Rudow/ BER 
0174 184 18 60 

Künstlerin Mattiesson lädt auf ihren Atelierhof in Großziethen.
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Kurz-Info

Ausstellung 
über  
„Linie 47“

Heimatverein Rudow

Der Rudower Heimatverein er-
öffnet seine 105. Ausstellung am 
6. Mai um 11 Uhr. Entgegen der 
ursprünglichen Planung wird 
das Thema „Straßenbahn 47“ 
sein. Die geplante Ausstellung 
Rudow gestern und heute kann 
aufgrund der umfangreichen 
Unterstützung durch die Bevöl-
kerung erst im Spätsommer 
2023 gezeigt werden. 
Als Fenster-Ausstellung gibt es  
einen Rückblick auf die 625-
Jahr-Feier von 1998. 
Die Ausstellung „Straßenbahn 
47“ist bis Juli zu sehen und nach 
Vereinbarung 

Alte Dorfschule Rudow, 
12355 Berlin, Alt-Rudow 60, 
Sonnabend und Sonntag von 

10.00 - 17.00 Uhr.

Anfang April ist der Ausbruch 
der Amerikanischen Faulbrut 
(AFB) der Bienen im Bezirk 
Neukölln an mehreren Bie-
nenständen amtstierärztlich 
bestätigt worden. Es wurde 
eine tierseuchenrechtliche 
Allgemeinverfügung zum 
Schutz gegen die Amerikani-
sche Faulbrut erlassen.  
 
Die AFB ist eine hochansteckende, 
anzeigepflichtige Bienenseuche, 
die bei ungehinderter Verbreitung 
ein Massensterben von Bienenvöl-
kern auslösen kann. Ohne Gegen-
maßnahmen würde sich die Seuche 
ungehindert verbreiten; allein mit 
konsequenten Vorsorge- und Be-
kämpfungsmaßnahmen kann die 
Krankheit eingedämmt und Scha-
den von den Honigbienen und der 
Imkerei in der Region abgewendet 
werden.  
Allein im Bezirk sind bislang etwa 
450 Bienenstandorte registriert. 
Rund 120 davon liegen im aktuel-
len Sperrbezirk, welcher im Um-
kreis von mindestens 1 km um die 
Standorte der betroffenen Bienen-
stände eingerichtet wurde. 
Alle nicht bereits registrierten Bie-
nenhaltungen (wie auch z.B. unter-
jährige Ablegerstandorte, Schaukä-
sten, o.ä) sind unverzüglich anzu-
zeigen! 
Alle Imkerinnen und Imker im 
Sperrbezirk sind aufgefordert bin-
nen 14 Tagen ihre Angaben zur 
Kontaktaufnahme sowie den 
Standorten und dem Tierbestand 
zu aktualisieren. Diese Aktualität 
der Angaben sind zur effektiven 
Planung und Durchführung 
schneller Ermittlungs- und Be-
kämpfungsmaßnahmen außeror-
dentlich wichtig. 
 
Hinweise auf aufgegebene und un-
betreute Bienenstände, verlassene 
und bienenzugängliche Bienen-
wohnungen, wie auch auf Nisthöh-
len wildlebender Honigbienen 

werden per E-Mail entgegen ge-
nommen. 
Alle Bienenvölker, die innerhalb 
des festgelegten Sperrbezirks lie-
gen, müssen durch den amtstier-
ärztlichen Dienst untersucht wer-
den. Solange der Sperrbezirk be-
steht, dürfen keine Bienenvölker, 
lebende oder tote Bienen, Waben, 
Wabenteile, Wabenabfälle, Wachs, 
Honig, Futtervorräte, Bienenwoh-
nungen und keine benutzten Ge-
rätschaften aus den Bienenständen 
entfernt werden; Bienenvölker 
oder Bienen dürfen nicht in den 
Sperrbezirk verbracht werden, da 
darüber eine Übertragung des Er-
regers erfolgen kann. 
 
Nur die Bienenlarven infizieren 
sich über Sporen eines Bakteriums 
(Paenibacillus larvae), die zum Tod 
der Larven führen. Nach dem Tod 
verwandeln sie sich in eine gelb-
braune, immer dunkler werdende, 
gummiartige, stark fadenziehende 
Masse. Neben der fadenziehenden 
Masse und dem Faulbrutschorf 
sind löchrige, eingesunkene Zell-
deckel und ein lückiges Brutnest 

weitere Anzeichen.  
Im konkreten Fall handelte es sich 
um den AFB Genotyp ERIC II. 
Da dieser die infizierten Larven 
besonders schnell tötet, werden ge-
rade zu Beginn des Infektionsver-
laufes erkrankte Larven von den 
Bienen bereits entfernt. Somit sind 
die zuvor geschilderten Anzeichen 
teilweise nur bei genauer Betrach-
tung des Brutbildes sichtbar. 
Es ist außerordentlich wichtig, auf 
derartige Befallsanzeichen zu ach-
ten - der Erreger kann über Jahre 
im Boden oder in alten Bienenhäu-
sern überleben, so dass eine An-
steckung immer weiter erfolgen 
kann. 
Jeder Seuchenverdacht ist umge-
hend unter der Telefonnummer 
(030) 90239 3443 oder per E-Mail 
tiergesundheit@bezirksamt-neu-
koelln.de mitzuteilen! 
Die Amerikanische Faulbrut stellt 
keine Gefährdung für den Men-
schen durch den Verzehr von Ho-
nig dar. Auf keinen Fall darf jedoch 
Honig an Bienen verfüttert wer-
den, da insbesondere Importhonig 
meist sporenbelastet sind.

Bezirk

In Neukölln ist Anfang April die  
amerikanische Faulbrut ausgebrochen

Nach dem Tod der Larven verwandeln sie sich in eine gelbbraune, immer 
dunkler werdende, gummiartige, stark fadenziehende Masse.        
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Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Individuelles Beratungsgespräch durch Fachpersonal vor 
jeder Versorgung
Fertigung mit modernster Technik und jahrelanger 
Erfahrung
Digitale Erstellung Ihres exklusiven Einlagenmodells
Umfangreiches Angebot von Sandalen mit losem Fußbett 
zur Einarbeitung der Einlagen
Lassen Sie sich unverbindlich ohne Termin bei uns beraten

Orthopädische Einlagen

Das Sanitätshaus
Telschow Orthopädie-Technik OHG
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin
Tel. 030-93 93 72-0
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin
Tel. 030-93 93 72-27
werkstatt@telschow-ot.de www.telschow-ot.de

Mit dem Hund auf eine Wander-
reise zu gehen, ist für Mensch und 
Tier ein großes Vergnügen: Sie 
sind den ganzen Tag zusammen 
draußen und können gemeinsame 
Entdeckungen machen - für beide 
ein erlebnisreiches Abenteuer und 
eine spannende Abwechslung zur 
heimischen Gassi-Runde. Aber die 
Planung einer solchen Wanderreise 
ist eine Herausforderung: In wel-
chen Unterkünften sind Hunde 
willkommen? Welche Ziele eignen 
sich zu welcher Jahreszeit und wel-
che Touren können beide gut be-
wältigen?  
„Die Wanderregion muss zualler-
erst dem Menschen gefallen“, sagt 
Nadja Hoffmann vom spezialisier-
ten Reiseveranstalter travel4dogs 
aus Berlin. „Der Hund ist ein Ru-
deltier und findet es sowieso toll, 
mit seinem Menschen tagelang in 
der Natur zu sein. Ob in den Ber-
gen oder am Meer, das ist dem 
Hund egal. Hauptsache, er ist mit 
seinem Rudel unterwegs.“ Trotz-
dem gibt es im Interesse des vier-

beinigen Begleiters bei der Aus-
wahl einer Wanderreise einiges zu 
beachten. 
  
Kein Touristentrubel 
Ruhige Landstriche in unberühr-
ter Natur sind für viele Hunde 
schöner als Regionen mit Touri-
stentrubel. Dann kann der Hund 
auch mal freilaufen. Auch für die 
Reisezeit und Auswahl des Wan-
derziels gibt die Expertin zu be-
denken: „An heißen Sommertagen 
sind vor allem Hunde mit viel Fell 
auf schattigen Waldwegen besser 
aufgehoben als in offenen Land-
schaften.“  

Im Gebirge sollten Mensch und 
Hund trittsicher sein. In der Säch-
sischen Schweiz gibt es einige Klet-
tersteige, über die kleine Fellnasen 
getragen werden können. Es gibt 
aber auch hundefreundliche Um-
gehungen. Für Einsteiger emp-
fiehlt sich zudem beispielsweise 
der Spreewald mit seinem flachen 
Gelände. Eine individuelle sieben-
tägige Wanderreise mit Gepäck-
transfer hat nur kurze Tagesetap-
pen und wenig Höhenmeter und 
ist daher ideal auch für weniger ge-
übte Wanderer. 
  
Gute Kondition an beiden Enden 
der Leine 
Auf jeder Tour gilt: „Der Hund 
läuft viel mehr Kilometer als wir, er 
muss ausgewachsen sein und fit.“ 
Ungeübte Zwei- und Vierbeiner 
sollten vor einer längeren Wander-
reise besser einmal ausprobieren, 
ob die Kondition an beiden Enden 
der Leine reicht. Dann ist der Teu-
toburger Wald zum Beispiel ein 
schönes Wanderrevier, eine ab-

wechslungsreiche Landschaft mit 
sanften Hügeln, schroffen Felsen 
und atemberaubenden Panoramen 
von den Kammwegen.  
Unter www.travel4dogs.de sind 
zwei Schnupper-Wanderpauscha-
len zu finden, die für drei oder vier 
Tage über den Hermannsweg und 
den Eggeweg führen. Solche orga-
nisierten Individualreisen mit Ge-
päcktransfer, ausgesuchten Unter-
künften und Proviant für unter-
wegs bieten nicht nur Erholung 
vom Alltagsstress, sondern stärken 
auch die Bindung zu unserem 
Hund. 

(DJD).  

Mit vier Pfoten und zwei 
Beinen auf Reisen... 

Hunde lieben es, den ganzen Tag mit ihren Menschen zusammen draußen zu 
sei, aber gerade im Gebirge ist es wichtig, vorab auf hundefreundliche Wege zu 
achten.                       Foto: DJD/www.travel4dogs.de/iagodina - stock.adobe.com 



Hilfe im Trauerfall

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien. 
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Im Jahr 955 siegte unter Führung 
von Otto I. ein Stammeskontigent 
von Bayern, Schwaben, Franken 
und Böhmen auf dem Lechfeld in 
der Nähe von Augsburg über ein 
Heer der Ungarn.  Ein Sieg mit 
weitreichenden Folgen für  beide 
Parteien. Es war das Ende der bru-
talen Plünderungszüge der Ungarn 
ins Ostfränkische Reich. Schon auf 
dem Schlachtfeld sollen die Krie-
ger ihren Feldherrn Otto I. zum 
Kaiser ausgerufen haben.  
Die Stämme haben erstmalig ge-
meinsam einen Sieg errungen, ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl tat 
sich auf. Es mündete in einem Hei-
ligen Römischen Reich, später 
nannte es sich Heiliges Römisches 
Reich Deutscher Nation. 
Für die Ungarn war die Niederlage 
eine Zeitenwende. Sie wurden sess-
haft, nahmen das Christentum an, 
mit der Gründung des Erzbistums 
Gran (heute Esztergom) stand im 
Jahr 1001 einer souveränen ungari-

schen Krone nichts mehr im Weg. 
Welche Rolle Otto III. dabei hatte, 
wird  noch in  „Eine Krone für Ste-
phan“ ausführlicher erzählt.       
1955 wurde zum tausendjährigen 
Jubiläum der Schlacht eine symbol-
trächtige  Sondermarke aufgelegt. 
(Bild 1) 
 
Bischof Ulrich von Augsburg (923 
– 993), Sohn eines alemannischen 
Grafen, (Bild 2) soll mit der Bibel 
in der Hand den Ungarn entgegen 
getreten sein. Andere berichten, er 
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3  Das Wappen von Bobingen mit dem Hufeisen.

1  Briefmarke von 1955 zum 1000. 
Jahrestag der Schlacht.

Schillers Sammlung

Schlacht auf dem Lechfeld 
und die Lehel-Horn-Sage  

2 Der Heilige Bischof Ulrich im Stem-
peloval und als Zudruck. Der Zusatz 
„973 St. Ulrich 1973“ verweist auf 
das Sterbejahr 973 und das damit ver-
bundene Jubiläum.



Die nächste Ausgabe  
des Rudower Maga-

zins erscheint zum 31. 
Mai. Redaktions-
schluß: 19. Mai!
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habe mit dem Schwert vor den To-
ren Augsburg gekämpft. Klar ist, er 
hat mit seinem Wiederstand sei-
nen König Otto I. wertvolle Zeit 
erfochten. 
Etliche sollen Stadtwappen sollen 
von dem Waffengang im Jahr 955 
künden. Im Wappen von Bobingen 
(Bild 3) ist ein Hufeisen. „Ungarn-
eisen“  nennen die Bauern ihre 
Funde auf den Feldern.  Ein  „Hun-
nenschwert“ zeigt das Wappen von 
Maring (Bild 4).   
Das Kreuz im oberen Teil des 

4  Das Wappen von Maring mit 
einem Hunnenschwert.

Schwabmünchener Wappen  (Bild 
5) soll auf die Schlacht hinweisen, 
die nordöstlich des Ortes ausgetra-
gen wurde.    
Die Sage mit dem Lehel-Horn 
/Bild 6)  berichtet vom dem unga-
rischen Fürsten Lehel, der als Ge-
fangener das Schlachtfeld  verlies. 
Auf eine entsprechende letzte Bitte 
erhielt er das Horn. Jedoch stimm-
te er das Musikinstrument nicht 
an, sondern stürzte sich auf Otto 
und erschlug diesen mit den Wor-
ten: Du wirst im Jenseits mein Die-
ner sein.  
So wurde es von den Ungarn nach 
der Schlacht an den Lagerfeuern 
erzählt. Die Niederlage sollte bis 
zur Unkenntlichkeit „weichgere-
det“ werden. Wahr ist, Lehel wurde 
in Regensburg gehängt und Otto I. 
im Jahr 962 zum Kaiser gekrönt. 

         GeSchi

6  Das sogenannte Lehel-Horn. Einbyzantinisches Musikinstrument. Im 
Stadtmuseum von Jaszbereny ausgestellt.

5   
Das Wappen von Schwabenmünch 
mit dem Kreuz im oberen Teil.

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 
Schreiben Sie uns doch auch, wenn 

Ihnen irgendetwas auffällt, Sie etwas 
stört oder freut:  

Rudower Magazin, Anger 15,  
15754 Heidesee, 

 info-agentur@t-online.de 
www.IhrMagazin.berlin

Ich bin inzwischen der festen 
Überzeugung dass wir uns als Ge-
sellschaft schon lange nicht mehr 
leisten können und sollten, pau-
schal zu behaupten, dass ein Stu-
dium per se immer und für alle 
die Beste Wahl ist.  
Das kann es im Einzelfall sein, gar 
keine Frage. Meines Erachtens 
werden aber bei der Pauschalaus-
sage, jede und jeder müsse das 
Abitur anstreben und anschlie-
ßend natürlich auch studieren, 
die uns v.a. auch die Medien seit 
je her einimpfen wollen, sehr viele 
Aspekte ausser Acht gelassen. 
Was nützt es denn beispielsweise 
dem hochdotierten Akademiker, 
in welcher Branche auch immer, 
wenn er sich von seinem vielen 
Geld keinen Handwerker mehr 
ins Haus holen kann, schlicht 
weil es ihn nicht mehr gibt.  
Jedenfalls nicht in der Anzahl die 
es bräuchte. Schaffen wir nicht 
sehr bald die Trendwende, in dem 
wir Berufen die Bezahlung und 
den Stellenwert geben der ihnen 
zusteht, können wir uns leicht 
ausrechnen, wie lange es noch 
echte Arbeiter gibt, die den "La-

den" am Laufen halten, weil sie 
den Wert des Geldes überhaupt 
erst erwirtschaften.  
Was mir hierbei wiederum Ge-
nugtuung verschafft, ist das Wis-
sen darum, dass die revolutionäre 
Entwicklung der KI die besagte 
Trendwende kurz über lang brin-
gen wird und Handwerk doch 
wieder goldenen Boden be-
kommt.  
Weshalb? Ganz einfach: Viele 
(noch) höher eingestufte Berufe -
weil mit Universitätsabschluss 
verbunden - werden schlicht 
überflüssig.  
Denn reine Denkarbeit leistet KI 
oft jetzt schon besser, da sie stän-
dig dazu lernt, nicht vergisst und 
dank raffiniertester Algorithmen 
die Dinge verknüpft und in vielen 
Bereichen mit Sicherheit ganz oh-
ne Fehl und Tadel sein wird.  
Auf eine Art unheimlich. Mittel-
fristig aber die Rettung für ganze 
Berufsgruppen auf die viel zu lan-
ge schon borniert von oben her-
abgeschaut wurde. 

Ullrich Herzau 
Tempelhof

Was nützen Akademi-
ker ohne Handwerker?

www.IhrMagazin.berlin
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zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 19. Mai 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 
Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg! 
 
Gewinner der Ausgabe 04  
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